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Sehr geehrte Damen und Herren

Am 19. Mai 2019 stimmen die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger über die Rechnungen  
der Politischen Gemeinde, der Volksschulgemeinde, des EW Aadorf und des Alterszentrums 
Aaheim ab. Die Abstimmungsunterlagen werden Ihnen wie üblich zugestellt.

Die Botschaften der Politischen Gemeinde, der Volksschulgemeinde, des EW Aadorf und des 
Alterszentrums Aaheim erscheinen wiederum in einer gemeinsamen Botschaft.

Falls Sie nähere Details über die einzelnen Jahresrechnungen erfahren möchten, so nutzen Sie 
die Gelegenheit und beziehen Sie die Unterlagen von der entsprechenden Homepage.

Sollten Sie Fragen zu einzelnen Positionen haben, wenden Sie sich bitte an uns. Wir helfen 
Ihnen sehr gerne weiter.

Gemeinderat Aadorf	 www.aadorf.ch
Schulbehörde Aadorf	 www.schulenaadorf.ch
Betriebskommission EW Aadorf	 www.ewaadorf.ch
Betriebskommission Alterszentrum Aaheim	 www.aaheim.ch
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Jahresbericht 2018 des Gemeindepräsidenten

Der Gemeinderat legt Ihnen den Rechenschaftsbericht 
über seine Tätigkeit sowie diejenigen der Verwaltung vor.

Rückblick
Das Projekt «Sanierung der Freizeit- und Sportanlagen» 
konnte im vergangenen Frühjahr mit der Sanierung des 
Kioskgebäudes erfolgreich beendet werden. Mit dem 
Badifest am 30. Juni 2018 erlangte dieses einmalige 
Grossprojekt seinen krönenden Abschluss zur Freude al-
ler Beteiligten. Die Aadorfer Bevölkerung kann über eine 
solch moderne Sport- und Freizeitinfrastruktur zu Recht 
glücklich und stolz sein. 

Ebenfalls als sehr erfreulich darf der gelungene Umbau 
der Bibliothek bezeichnet werden. In neuem Glanz er-
strahlend bietet sie der Kundschaft mehr Raum und ein 
noch besseres Angebot. Zudem laden die ansprechen-
den Räumlichkeiten zum Verweilen ein – die Bibliothek 
nicht nur zum Medien ausleihen, sondern ein Ort der Be-
gegnung.

Das Jahr 2018 stand ganz im Zeichen der Planung. Die 
Überarbeitung des kommunalen Richtplans, des Bau- 
und Zonenreglements sowie die Orts- und Zonenplanung 
bildeten das Zentrum der Tätigkeiten. In verschiedenen 
Arbeits- und Projektgruppen fanden etliche Sitzungen 
und Besprechungen statt. Die Bevölkerung wird die Ge-
legenheit haben sich zu den erarbeiteten Vorschlägen 
zu äussern und wird in diesem wichtigen Prozess mit-
einbezogen. Dies gilt auch für die neue Gestaltung des 
Bahnhofplatzes Aadorf, welcher aufgrund des eidgenös-
sischen Behindertengleichstellungsgesetzes saniert wer-
den muss.

Gemeinderat und Ressorts
Der Gemeinderat traf sich im vergangenen Jahr zu 15 Sit-
zungen, welche neu in einem Drei-Wochen-Turnus statt-
finden. Dabei behandelte er 148 Geschäfte, von welchen 
Sie untenstehend einen Auszug vorfinden:

• �Genehmigung des Kostenbeitrags für den Umbau 
der Bibliothek

• �Stellungnahmen zu diversen Vernehmlassungen
• �Auftragsvergabe für die Projektleitung Sanierung 

Hallenbad
• �Behandlung der eingegangenen Einbürgerungs

gesuchen
• �Genehmigung des Gestaltungsplans Wasserfurri II
• �Verlängerung der Leistungsvereinbarung mit dem 

Verein für Jugend
• �Neuvergabe der Jagdpacht für beide Reviere 

2018 – 2025
• �Genehmigung der Bauabrechnung Sanierung Freibad
• �Anpassung des Gebührentarifs des Gemeinde- und 

Kulturzentrums

• �Auftragsvergabe für das neue Geschäftsverwaltungs-
programm

• �Genehmigung der Leistungsvereinbarung zwischen 
der Politischen und der Volkschulgemeinde Aadorf 
betreffend dem Hallenbad

• �Verlängerung der Vereinbarung für das Projekt 
Midnight-Sports

• �Auftragsvergabe für die Erarbeitung des Schutzplans 
Natur + Landschaft

• �Behandlung einer Vielzahl von Einsprachen und Re-
kursen zu Bauvorhaben von privaten Personen oder 
sonstigen Projekten

• �die Umsetzung der Werterhaltungsmassnahmen und 
Projekte für die Tiefbauinfrastrukturanlagen

Wahlen und Abstimmungen
Die Stimmbürgerinnen und Stimmbürger wurden im 
Dezember zur ordentlichen Budgetversammlung einge-
laden. Neben dem Budget 2019 durften die Anwesen-
den über 17 Einbürgerungsanträge befinden. Im Mai 
unterbreitete der Gemeinderat dem Stimmvolk an der 
ordentlichen Urnenabstimmung die Jahresrechnung der 
Gemeinde und ihren Betrieben. Zudem gelangten im No-
vember zwei kommunale Bauvorlagen zur Abstimmung, 
welche vom Stimmvolk bejaht wurden.

Auf Bundesebene konnten die Stimmberechtigten an vier 
Urnengängen zu zehn Abstimmungsvorlagen Stellung 
nehmen. Auf kantonaler Ebene fand im März die Ersatz-
wahl für das Friedensrichteramt im Bezirk Münchwilen 
statt und im September bejahte das Stimmvolk den 
Kredit in Form eines Darlehens für den Neubau des Ost-
schweizer Kinderspitals.

Dank
Die Gemeinde Aadorf besitzt weit über die Gemeinde-
grenzen hinaus einen sehr guten Ruf. Wir sind eine attrak-
tive Wohn- und Arbeitsgemeinde, welche ihren Einwohne-
rinnen und Einwohnern einen dienstleistungsorientierten 
und umfangreichen Service Public bietet. Auch die zahl-
reichen positiven Rückmeldungen aus der Bevölkerung 
sind ein Indiz dafür, dass wir auf dem richtigen Weg sind. 
Dies verdanken wir unseren gemeindenahen Betrieben, 
unserer gut funktionierenden und schlanken Verwaltung, 
einem gut eingespieltem Gemeinderatsteam und den 
zahlreichen Personen, welche sich immer wieder und 
unermüdlich für das Wohl unserer Gemeinde einsetzen. 
Herzlichen Dank!

Matthias Küng, Gemeindepräsident
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Die Revisoren: 

Roland Gahlinger	 Bruno Schmid

Nils Gehrig	 Marion Wahrenberger

Christian Götsch	 Bruno Wymann

Hedwig Schick

Revisorenbericht

Bericht über die Prüfung der Jahresrechnung 2018 
der Politischen Gemeinde Aadorf

Als Rechnungsprüfungskommission der Politischen Ge-
meinde Aadorf haben wir die Jahresrechnung 

• �der Politischen Gemeinde Aadorf, bestehend aus 
Bilanz, Erfolgsrechnung, Investitionsrechnung, Geld-
flussrechnung und Anhang 

• �des Alterszentrums Aaheim Aadorf und der Alters-
siedlung bestehend aus Bilanz, Erfolgsrechnung und 
Anhang

• �des EW Aadorf bestehend aus Bilanz und Erfolgsrech-
nung

für das per 31. Dezember 2018 abgeschlossene Rech-
nungsjahr geprüft.

Der Gemeinderat ist für die Aufstellung der Jahresrech-
nung in Übereinstimmung mit den kantonalen und kom-
munalen gesetzlichen Vorschriften verantwortlich. Diese 
Verantwortung beinhaltet die Ausgestaltung, Implemen-
tierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsys-
tems mit Bezug auf die Aufstellung einer Jahresrechnung, 
die frei von wesentlichen falschen Angaben als Folge 
von Verstössen und Irrtümern ist. Darüber hinaus ist der 
Gemeinderat für die Anwendung sachgemässer Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vornahme angemes-
sener Schätzungen verantwortlich.

Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung 
ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung abzugeben. 
Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit den 
gesetzlichen Vorschriften und nach den anerkannten Re-
visionsgrundsätzen vorgenommen. Wir haben die Prü-
fung so zu planen und durchzuführen, dass wir hinrei-

chende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei 
von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungs-
handlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen für 
die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätzen und 
sonstigen Angaben. Die Auswahl von Prüfungshandlun-
gen liegt im pflichtgemässen Ermessen der Rechnungs-
prüfungskommission. Dies schliesst eine Beurteilung der 
Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahres-
rechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern ein. 
Die Prüfung umfasst zudem die Beurteilung der Ange-
messenheit der angewandten Rechnungslegungsmetho-
den, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen 
sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung der Jah-
resrechnung.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prü-
fungsnachweise eine ausreichende und angemessene 
Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden.

Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung 
für das am 31. Dezember 2018 abgeschlossene Rech-
nungsjahr den kantonalen und kommunalen gesetzlichen 
Vorschriften.

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu ge-
nehmigen.

Im Sinne eines Hinweises im Umfeld der Rechnungsle-
gung weisen wir darauf hin, dass bisher kein systemati-
sches und dokumentiertes IKS (Internes Kontrollsystem) 
eingeführt wurde. Ein solches schreibt die Verordnung 
des Regierungsrates über das Rechnungswesen der Ge-
meinden vom 23. April 2013 in Art. 54 zwingend vor.

Aadorf, 20. März 2019
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Einwohnerdienste

Einwohneramt
Per 31. Dezember 2018 waren 9’004 Menschen in der 
Gemeinde Aadorf wohnhaft. Zu diesem Zeitpunkt waren 
zusätzlich 57 Personen als Wochenaufenthalter gemel-
det.

Einwohnerzahlen 

	 2015	 2016	 2017	 2018
Aadorf	 5’074	 5’111	 5’082	 5’170
Aawangen / Häuslenen	 518	 529	 547	 552
Ettenhausen	 1’297	 1’324	 1’299	 1’348
Guntershausen	 1’483	 1’459	 1’461	 1’478
Wittenwil / Weiern	 421	 415	 454	 456
Total	 8’793	 8’838	 8’843	 9’004

Der Ausländeranteil per 31. Dezember 2018 beträgt für 
unsere Gemeinde 15.4%.

Mutationen

	 2015	 2016	 2017	 2018
Zuzüge	 700	 565	 567	 652
Wegzüge	 541	 532	 588	 545
Geburten	 100	 84	 84	 107
Trauungen	 60	 40	 57	 98
Scheidungen	 26	 30	 27	 26
Todesfälle	 67	 72	 58	 53

AHV / IV-Gemeindezweigstelle
Die AHV / IV-Gemeindezweigstelle betreut Mitglieder, wel-
che der kantonalen Ausgleichskasse als Selbständiger-
werbende, Hausdienstarbeitgeber oder Nichterwerbstä-
tige angeschlossen sind.

Der Gemeindestelle untersteht auch die Betreuung der 
Rentner und Rentnerinnen, welche ihre Ansprüche beim 
Sozialversicherungszentrum des Kantons Thurgau gel-
tend gemacht haben:

Leistungsart	 Anzahl		  Betrag 
	 Aadorf		  im Jahr
AHV-Renten	 698		  14’882’416
IV-Renten	 116		  1’971’868
HE AHV-Leistungen	 17		  168’900
HE IV-Leistungen	 17		  108’996
EL AHV-Leistungen	 92		  1’176’472
EL IV-Leistungen	 65		  940’190
Total Leistungen 2018			   19’432’036

Schlichtungsstelle für Mietwesen
Die Schlichtungsbehörde ist zuständig für die Behand-
lung von Problemen in mietrechtlichen Angelegenhei-
ten. Das Vorliegen eines Mietverhältnisses ist dement-

sprechend die Voraussetzung. Ob das Mietverhältnis 
noch nicht angetreten, resp. bereits beendigt ist, ändert 
daran nichts. Sie hat zudem zu prüfen, ob sie gemäss 
materiellem Mietrecht für die Behandlung zuständig ist. 
Die Schlichtungsbehörde ist jedoch nicht zuständig für 
Streitigkeiten unter den einzelnen Parteien (Mieter/Mieter, 
Vermieter/Vermieter).

	 2015	 2016	 2017	 2018
Eingegangene Begehren	 14	 13	 27	 12
Mietrechtliche Anfragen	 42	 42	 45	 40
Amtliche Wohnungsabnahmen	 1	 1	 3	 1

Sabrina Kopf, Leiterin Einwohnerdienste und  
AHV-Zweigstelle
Jasmin Schlumpf, Aktuarin Schlichtungsstelle  
für Mietwesen

Steueramt

Die Gemeinde Aadorf erzielte im Jahr 2018 auf den Ein-
kommen und Vermögen der natürlichen Personen sowie 
auf dem Gewinn und Kapital der juristischen Personen 
folgende Steuereinnahmen (in Franken):

Rechnung 
2017

Rechnung 
2018

Verände-
rung

Steuern 
natürliche 
Personen

8’117’786 8’133’822 + 16’036

Steuern 
juristische 
Personen

785’405 851’131 + 65’726

Steuern  
Vorjahre

809’255 848’051 + 38’796

Quellen- 
steuern

319’026 278’351 − 40’675

Total 9’655’456 10’031’472 + 79’883

Die Zunahme um Fr. 79’883.− ist vor allem mit den Steu-
ern der juristischen Personen im Jahr 2018 zu begrün-
den. Ende 2018 weist das Steuerregister 7’171 Steuer-
pflichtige aus. Dies ergibt im Vergleich zum Vorjahr einen 
Zuwachs von 191 Pflichtigen. 

Bis Ende Dezember 2018 wurden bereits 4’648 Veran-
lagungen erledigt, dies entspricht einem Veranlagungs-
stand von 82 %. Der Veranlagungsstand der Gemeinde 
Aadorf liegt somit über dem Kantonsdurchschnitt.
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Aufteilung der Steuern per 31. Dezember 2018 
inklusive Nachträge Vorjahre und Quellensteuern
Die Steuereinnahmen 2018 von ca. 51.2 Millionen Fran-
ken werden entsprechend den Steuerfüssen verteilt. Die 
Gesamteinnahmen sind von 49.6 auf 51.2 Millionen Fran-
ken gestiegen.

Peter Giger, Leiter Steueramt

Soziale Dienste Aadorf

Die Sozialen Dienste verzeichnen im 2018 einen Klienten-
Zuwachs von 22 Personen. Dies entspricht einer Zunah-
me von zwei Personen gegenüber dem Vorjahr. Abgänge 
im 2018 werden mit 27 Personen, gegenüber dem Vor-
jahr von 30 Personen ausgewiesen.

In der Sozialhilfe wurden im 2018 insgesamt 93 Fälle be-
wirtschaftet. Die Altersgruppe von 51 bis 65 jährigen ist 
mit 33 Personen am häufigsten vertreten, gefolgt von der 
Altersgruppe der 36 bis 50 jährigen mit 23 Personen. Die 
Gründe hierfür sind vielseitig. Oftmals psychische Proble-
me / Alleinerziehende / Ausgesteuerte / geringe Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt / keine Ausbildung etc. Zusätzlich 
zu den Sozialhilfe-Klienten werden gemäss Verordnung 
zum Sozialhilfegesetz 33 freiwillige Lohn-/Rentenverwal-
tungen (im 2017 total 31) durchgeführt. Im Alimentenwe-
sen (Bevorschussung/Inkasso) werden die Dossiers von 
43 Personen geführt.

Die Gemeinde betreut im Asylbereich per 31.12.2018 ins-
gesamt 28 Personen. Trotz den Integrationsmassnah-
men, welche vom Kanton durchgeführt werden, nimmt 
die umfassende Betreuung durch die Sachbearbeiterin 
einen grossen zeitlichen Aufwand in Anspruch. Weiterhin 
profitieren die Personen im Asylbereich vom Deutsch-
unterricht im Gemeindehaus, welcher 2x wöchentlich 
von den drei sehr engagierten Lehrerinnen durchgeführt 
wird.

Ein weiteres Thema, welches nicht nur die Sozialen 
Dienste in finanzieller Hinsicht beschäftigt, sind die hohen 
Ausstände von nicht bezahlten Krankenkassenprämien 
nach KVG. Sobald der Versicherer die Betreibung ein-
leitet, hat er die Pflicht, den Versicherten der kantonalen 
Stelle zu melden, welche den säumigen Prämienzahler im 
Datenpool (schwarze Liste) aufführt. Ab diesem Zeitpunkt 
schiebt der Versicherer nebst den medizinisch ausgewie-
senen Notfällen sämtliche Leistungen auf. Die Ärzte sind 
verpflichtet, die Patienten, welche sich im Datenpool be-
finden, abzuweisen. Ansonsten gehen die Ärzte ihr eige-
nes Risiko ein, die Leistung vom Patienten nicht bezahlt 
zu erhalten.

Sobald die Meldung von der kantonalen Stelle der Wohn-
sitzgemeinde gemeldet wird, haben die Sozialen Dienste 
die Pflicht, den säumigen Prämienzahler über seine Fol-
gen zu informieren und das Case Management zu führen.

Gabriela Hutter, Leiterin Soziale Dienste

Amt für Kultur, Freizeit und Sport

Das Jahr 2018 war geprägt durch den Wechsel des Lei-
ters KFS. Roman Bausch hat die Gemeinde Aadorf per 
Ende Februar verlassen. Peter Ronner übernahm das 
Amt per 1. April 2018. Diverse Strukturänderungen wur-
den vorgenommen, wobei die Einsätze aller bisherigen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter überdacht und teilwei-
se angepasst wurden. Ziel war eine erste Bereinigung 
und eine, innerhalb des KFS, abteilungsübergreifende 
Zusammenarbeit aller Mitarbeitenden. Diese Umstruk-
turierungen benötigten etwas Zeit und Geduld, wurden 
letztlich jedoch erfolgreich abgeschlossen.

Gemeinde und Kulturzentrum
Per Ende April ging Maria Lo Russo nach 18 Jahren 
Betriebszugehörigkeit als Raumpflegerin in den wohl-
verdienten Ruhestand. Sie wurde mit einem Apéro ge-
bührend verabschiedet. Heidi Wildhaber übernahm per 
1. Mai als neue Mitarbeiterin mit einem Teilpensum die 
Arbeit von Maria Lo Russo. 

Infolge einer sehr guten und konstruktiven Zusammen-
arbeit mit den Sozialen Diensten konnte Ana Zimmerli 
ihre Arbeitseinsätze statt im Ranunkel im GuK ausfüh-
ren. Bald schon entpuppte sie sich als arbeitswillige und 
fleissige Mitarbeiterin, die sich keiner Arbeit zu schade 
ist. Ebenfalls konnte sie in den Bädern für diverse Rei-
nigungs- und Unterhaltsarbeiten eingesetzt werden. Per 
1. Oktober wurde Ana Zimmerli als Allrounderin mit einem 
80 % Pensum fürs GuK und die beiden Bäder angestellt. 
Infolge dieser Anstellung wurden die Reinigungsarbeiten 
im GuK neu aufgeteilt.

Der Gemeinderat hat die Anpassung des Gebührenregle-
ments vom GuK per 1. Januar 2019 beschlossen. Dieses 
wurde im Laufe des Jahres überarbeitet und konnte an 
der Gemeinderatsklausur im September verabschiedet 
werden.

Die Auslastung der Säle war in letzter Zeit eher rückläufig. 
Es wurden Ideen für eine zukünftig bessere Auslastung 
gesucht. Mit der Aufschaltung unseres Angebots auf der 
Seite von Gastro Thurgau, besserer Werbung auf unserer 
eigenen Website und der Erstellung eines Seminarflyers, 
erhoffen wir einen Anstieg der Veranstaltungen. Ebenfalls 
ein Ziel ist es, vermehrt Tagesseminare im Hause haben.
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Bäder (Hallenbad und Freibad)
Im Freibad konnte die letzte Etappe der Umbau- und Sa-
nierungsarbeiten termingerecht abgeschlossen werden. 
Ebenfalls konnte der neu umgebaute Badikiosk per An-
fang Mai dem neuen Pächter übergeben werden. Leider 
kündigte dieser den Pachtvertrag auf Ende Saison be-
reits wieder. Im Bäderteam durfte bei den fest angestell-
ten Bademeistern wieder einmal eine stabile Personalsi-
tuation verzeichnet werden. Aufgrund einer Kündigung 
bei der 50%-Stelle musste das Personal mit einem redu-
zierten Bestand agieren, was bei einzelnen Mitarbeitern 
zu erheblichen Überzeiten führte. Diese konnte jedoch im 
Verlauf des Jahres wieder abgebaut werden.

Für die Bereitstellung des Freibades für die Saison 2018 
durfte auf die tatkräftige Mithilfe der Asylbewerber zu-
rückgegriffen werden. Sie leisteten wertvolle Dienste und 
entlasteten die Bademeister in hohem Masse. Besten 
Dank den Sozialen Diensten, welche das Personal zur 
Verfügung gestellt hatten. Zudem konnte Ursula Bernet 
als Aushilfe im Stundenlohn für die Kasse im Freibad an-
gestellt werden.

Zu den Highlights in diesem Jahr darf das Badifest am  
30. Juni genannt werden. Das Wetter war sensationell 
und somit erfreuten sich am Nachmittag zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher ab dem angebotenen Parcours. 

Das Abendprogramm mit DJ und Barbetrieb beim Kiosk 
war nicht so stark besucht. Zu Beginn der Sommerferien 
wurde ein Nachtschwimmen mit Kerzenlicht angeboten. 
Trotz sehr geringem Werbeaufwand konnte eine erfreuli-
che Gästeschar im Bad verzeichnet werden.

Leider verursachte die neue Wassertechnik in beiden 
Bädern höhere Energiekosten als geplant. In Zusammen-
arbeit mit dem Lieferanten der Anlage konnte infolge Op-
timierungen an den Pumpeneinstellungen, zumindest im 
Freibad ein erster Teilerfolg erzielt werden. Die Optimie-
rungen werden uns aber auch in Zukunft begleiten.
Ebenfalls im Hallenbad verursachte die Ozonanlage im-
mer wieder Geruchsimmissionen, welche vor allem im 
Technikraum festgestellt wurde. Dieses Problem konnte 
mit einer Schulung der Bademeister durch den Lieferan-
ten behoben werden. 

Besucherzahlen:
Dank des Rekordsommers besuchten diese Saison das 
Freibad 34’353 Personen. Im Hallenbad wurden 27’777 
Besucherinnen und Besucher begrüsst.

Peter Ronner, Leiter Amt für Kultur, Freizeit und Sport

Amt für Gesellschaft und 
Gesundheit

Die Kommission Gesellschaft und Gesundheit hat sich im 
vergangenen Jahr zu drei Sitzungen getroffen. Neben den 
Bereichen Kinder und Jugend, Familien, Alter, Integration 
und Gesundheit lag im Jahr 2018 der Fokus beim Thema 
Alter. Die Drehscheibe Alter wurde durch Gemeinderätin 
Sabina Peter Köstli und Abteilungsleiterin Manuela Frit-
schi am Mittagstisch Aadorf und am Seniorennachmittag 
der Evang. Kirchgemeinde vorgestellt. 

Mit dem Angebot, Beratungstermine der Pro Senectute 
in Aadorf wahrzunehmen, wurde ins Schwarze getrof-
fen. Die drei ursprünglich vorgesehenen Termine wurden 
verdoppelt und waren alle restlos ausgebucht. Dass das 
Angebot im neuen Jahr weitergeführt wird, ist für die Ge-
meinde Aadorf und für die Pro Senectute eine Win-Win-
Situation.

An der ersten Tischmesse Alter im Oktober 2018 infor-
mierten sich rund 200 Besucherinnen und Besucher über 
das vielfältige Angebot im Bereich Alter. Neben den Stän-
den wie z.B. Alterszentrum Aaheim, Pro Senectute, Spi-
tex Aadorf etc. konnten verschiedene Vorträge besucht 
werden. Nicolas Senn hat den Anlass mit seiner lüpfigen 
Musik umrahmt. 

Der Erfolg des Anlasses hat die Kommission dazu bewo-
ge, die Messe alle drei Jahre durchzuführen. Gleichzeitig 
auf die Messe wurde die Broschüre «Drehscheibe Alter» 
verteilt. Alle wichtigen Adressen im Bereich Alter wurde in 
einer Broschüre zusammengetragen. Sie ist bei der Ge-
meindeverwaltung Aadorf erhältlich.

Im November 2018 wurde der bereits traditionell gewor-
dene Dankesanlass für Freiwillige durchgeführt. Zwei 
Delegierte sämtlicher Vereine von Aadorf wurden ein-
geladen. An einem gemütlichen Abend mit Apéro und 
Unterhaltungsprogramm dankte Gemeinderätin Sabina 
Peter Köstli allen Anwesenden für ihren Einsatz für die 
Gesellschaft.

Sabina Peter Köstli, Gemeinderätin Ressort Gesellschaft 
und Gesundheit
Manuela Fritschi, Gemeindeschreiberin
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Amt für Bau und Umwelt

Hochbau
Verschiedene in den Vorjahren bewilligte Neubauten sind 
im Jahre 2018 ausgeführt worden, gleichzeitig konnte 
mit neuen Bauarbeiten begonnen werden: Rückbau des 
Restaurants Freihof und Baubeginn der neuen Mehrfa-
milienhäuser in Aadorf, Rückbau eines Gebäudes und 
Neubau einer Werkhalle an der Morgentalstrasse, Aadorf 
und Neubau einer Werkhalle im Industriegebiet an der 
Steigstrasse.

Der Umfang der eingegangenen Baugesuche im Jah-
re 2018 ist in etwa vergleichbar mit dem Vorjahr. Einige 
der grösseren, durch die Planungs- und Baukommissi-
on bewilligten Bauobjekte des vergangenen Jahres, sind 
nachfolgend kurz beschrieben. An der Hauptstrasse in 
Aadorf konnte in Zusammenarbeit mit der kantonalen 
Denkmalpflege der Neubau, Wohnraum, für das ehema-
lige Restaurant Barone bewilligt werden. Noch kurz vor 
Weihnachten wurden die Überreste des abgebrannten 
Gebäudes rückgebaut. Am Steigweg in der Industrie-
zone bewilligte die Planungs- und Baukommission das 
Gesuch für einen weiteren Neubau einer Halle. Im Zent-
rum von Aadorf werden der Coop, inkl. Umgebung und 
das Restaurant Linde saniert und umgebaut. Auch diese 
Baugesuche wurden vorgängig geprüft und bewilligt. An 
der Weiernstrasse reichten die Eigentümer das Gesuch 
für ein Tiny House ein, welches nach der Prüfung bewil-
ligt werden konnte. Dieser Trend kommt aus Amerika und 
bedeutet Wohnen auf wenigen Quadratmetern und ist 
meist ein mobiles Eigenheim.

Ein Abbruch und Neubau eines Mehrfamilienhauses 
konnte in Weiern bewilligt werden. Dies in Zusammen-
arbeit mit der Denkmalpflege, da sich der ganze Ortsteil 
Weiern in der Ortsbildpflegezone befindet. Der geplante 
Neubau eines landwirtschaftlichen Gebäudes in Witten-
wil beschäftigte nicht nur das Amt für Bau und Umwelt, 
viele Einwohnerinnen und Einwohner von Wittenwil stell-
ten sich sehr kritisch zum geplanten Neubau. Das Verfah-
ren ist noch nicht abgeschlossen.

Es wird vermehrt festgestellt, dass sich im Baubewilli-
gungsverfahren Verzögerungen durch Einsprachen er-
geben. Es wird empfohlen, frühzeitig mit den Anstössern 
das persönliche Gespräch zu suchen.

Sehr viele Umbaugesuche aus allen Ortsteilen wurden 
zur Prüfung eingereicht. Bei Um- wie auch bei Neubauten 
ist die Beratung durch das Amt für Bau und Umwelt im 
Vorfeld der Gesuchseinreichung ein Angebot, das häufig 
genutzt wird. Dies ist auch unsere Empfehlung, da damit 
viele Fragen vorzeitig geklärt werden können.

Im Bereich Brandschutz gehören auch die Prüfung und 
Kontrolle von Feuerungsanlagen zu unseren Aufgaben. 

Ein Heizungsersatz in bestehenden Gebäuden ist bewil-
ligungspflichtig. Das erforderliche Gesuch finden Sie auf 
der Homepage der Gebäudeversicherung, www.gvtg.ch.
Die Umsetzung des Flurgesetzes beschäftigt uns regel-
mässig. Dieses Gesetz regelt insbesondere die Abstände 
und Höhen für Hecken, Bäume, Zäune und Mauern ent-
lang von privaten Grenzen.

Die Planung und Umsetzung von kleineren Unterhaltsar-
beiten an den gemeindeeigenen Liegenschaften gehören 
weiter zu unserem Tätigkeitsgebiet.

Raumplanung
Gestaltungsplan Brüel, ehemaliges Hildebrandareal
Nach der Vorprüfung durch den Kanton wurde das Pro-
jekt weiterentwickelt. Die für die Umsetzung notwendige 
Zonenplanänderung wurde, nach vorgängiger öffentli-
cher Informationsveranstaltung, im November durch das 
Stimmvolk genehmigt.

Gestaltungsplan Reben IV
Im Gestaltungplanverfahren wurde Rekurs erhoben, der 
Entscheid ist ausstehend.

Gestaltungsplan Wasserfurri 
Der Gestaltungplan wurde durch das kantonale Amt für 
Raumentwicklung genehmigt und am 11. Juli 2018 durch 
den Gemeinderat in Kraft gesetzt.

Gestaltungsplan Neuhof II
Auch bei diesem Projekt liegt ein Rekurs vor, der Ent-
scheid ist hängig.

Baulinienplan Griesser AG
In Zusammenarbeit mit den kantonalen Fachstellen wur-
de der Gewässerraumlinienplan und Baulinienplan wei-
terbearbeitet und zur Vorprüfung eingereicht. Einige An-
passungen mussten noch ergänzt werden, die öffentliche 
Auflage läuft bis 20. März 2019.

Änderung Baureglement
Um für den Kavallerieverein die Möglichkeit für einen 
Hallenneubau zu sichern, musste das Baureglement an-
gepasst werden. Über diese Änderung wurde ebenfalls, 
nach vorgängiger Informationsveranstaltung, im Novem-
ber positiv abgestimmt.

Teilrevision Richtplan, Zonenplan und Baureglement
Zusammen mit dem Planungsbüro konnte die Überarbei-
tung des Richtplanes im Entwurf ausgearbeitet werden. 
Anschliessend überarbeitete die Planungs- und Baukom-
mission das Baureglement. Dieses muss dem Planungs- 
und Baugesetz des Kantons (PBG) angepasst werden. 
Für das kommende Jahr sind nun die Überarbeitung des 
Zonenplanes und weiter die Mitwirkung der Parteien, 
der Einwohnervereine und der Bevölkerung vorgesehen 
(Richtplan, Zonenplan und Baureglement).
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Tiefbau
Nach wie vor wird der Werterhaltung der Infrastruktur-
anlagen (Strasse und Kanalisation) der Gemeinde Aadorf 
die notwendige Beachtung geschenkt. Dies bedeutet, 
dass jährlich ca. 1.5 – 2 km Strassenoberfläche saniert 
werden muss. Die folgenden Strassenabschnitte konnten 
im Jahre 2018 saniert werden:
Aadorf:	� Teilabschnitt der Wiesentalstrasse, 

Kirchweg
Aawangen:	� Dorfstrasse 1. Etappe
Ettenhausen:	� Rebbergstrasse, Teilabschnitt der 

Rainstrasse
Auf folgenden in den Vorjahren sanierten Strassen bau-
ten wir noch die Deckbeläge ein:
Aadorf:	 Ifangstrasse
Guntershausen:	Pfisterwiesstrasse
Wittenwil:	 Böhlstrasse, Weiherweg

Im Rahmen der Finanzplanung werden alle genannten 
Strassenunterhaltsmassnahmen in die 5-Jahresplanung 
(Investitionsrechnung) aufgenommen, um so eine gewis-
se Kontinuität aufzuzeigen. Das Amt für Bau und Umwelt 
legt jeweils in Zusammenarbeit mit dem Werkhof die 
Strassenabschnitte fest, die in die Finanzplanung aufge-
nommen werden.

Gewässer
In Guntershausen konnte ein weiterer Abschnitt der Lüt-
zelmurg saniert werden. Aufgrund des Gesamtkonzeptes, 
Bahnhof Guntershausen bis Oberdorf, wurde im Jahre 
2017 der erste Abschnitt hinter dem Bahnhof renaturiert. 
Im Jahre 2018 erfolgte die Sanierung des 3. Abschnittes, 
Scheidweg bis Oberdorf. Im Zwischenstück, Abschnitt 2, 
erfolgten Gespräche mit Vertretern der SBB. Weiter fand 
eine Informationsveranstaltung mit allen direkt betroffe-
nen Anwohnerinnen und Anwohnern statt. In diesem Ab-
schnitt geht es um die Verlegung der Lützelmurg auf die 
Südseite des Bahndammes.

Beim Projekt Rückhaltebecken im ganzen Einzugsgebiet 
der Lützelmurg (verschiedene Gemeinden) wurde auf 
Aadorfer Gebiet das Rückhaltebecken Soor, Ettenhau-
sen, weiterbearbeitet. Diverse Verhandlungen mit den be-
troffenen Grundeigentümern konnten erfolgreich geführt 
werden.

Umwelt
Kehrichtentsorgung
Bereits sind 20 von total ca. 80 Unterflurbehälter versetzt. 
Die bisherige Umsetzung erfolgte ohne grössere Schwie-
rigkeiten. Die einzelnen Standorte werden in Zusammen-
arbeit mit Vertretern des ZAB abgeklärt und anschlies-
send umgesetzt. Teilweise sind die Verhandlungen mit 
Grundeigentümern eher zäh, andere wiederum bringen 
sehr viel Verständnis auf, was die Umsetzung des Pro-
jekts erleichtert.

Recyclingmengen
In Aadorf wurden folgende Recyclingmengen gesammelt.

Sammelgut	 2016	 kg / Ein-	 2017	 kg / Ein-	 2018� kg / Ein- 
		  wohner		  wohner		  wohner
Papier / Karton	 555.2 t	 63.1 kg	 528.6 t	 60.0 kg	 551.0 t	 61.2 kg
Alteisen	 15.65 t	 1.8 kg	 10.5 t	 1.2 kg	 5.0 t	 0.6 kg
Altöl	 3.7 t	 0.4 kg	 4.9 t	 0.56 kg	 2.7 t	 0.3 kg
Altglas	 264.1 t	 30.0 kg	 272.9 t	 31.0 kg	 270.0 t	 30 kg
Alu/Weissblech	 16.7 t	 1.9 kg	 16.7 t	 1.9 kg	 17.1 t	 1.9 kg

Grüngut-Sammelplatz Auwiese, Aadorf
Die gesamthaft angelieferte Grüngutmenge betrug 
1’230 t, was ein Rückgang gegenüber dem Vorjahr von 
ca. 120 t bedeutet.

Die heutige Grüngutsammelstelle wird bis Mitte 2019 für 
die Entsorgung weiterhin zur Verfügung stehen. Danach 
steht der Bevölkerung bei der Firma Briner AG ein Sam-
melplatz für Direktanlieferungen zur Verfügung.

Die Umstellung von der Grüngutsammlung zur Bioabfuhr 
wurde in Zusammenarbeit mit dem ZAB auf 1. Januar 
2019 organisiert. Das heisst, es können neu auch Spei-
sereste in den Grüngutbehältern entsorgt werden. Alles 
gesammelte Material wird bei der Axpo zu Biogas und 
Restkompost weiterverarbeitet.

Werkhof  
Arbeitsaufwendungen 2018 in % 

Das Jahr 2018 verlief im gewohnten Rahmen und ohne 
besondere Vorkommnisse. Die Aufwendungen können 
bis auf wenige Ausnahmen mit den Vorjahren verglichen 
werden.

Strassenunterhalt
Betrieblich lagen die Aufwendungen beim Winterdienst 
mit etwas mehr als 400 Stunden unter dem langjährigen 
Durchschnitt der Vorjahre. Im baulichen Unterhalt konn-
ten die vorgesehenen Sanierungen von Randsteinen und 
Belägen realisiert werden. Auch im Jahr 2018 wurden mit 
Heissbindemittel und Splitt ca. 4’000m² Strassenober-
fläche versiegelt. Die kostengünstige Sanierung dient als 
Abdichtung der Strassenoberfläche, um Ausbrüche und 
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Frostschäden zu verhindern, nicht aber als Verstärkung 
der Belagstragschicht. Zudem sind wiederum auf diver-
sen Strassenabschnitten Risssanierungen mit bituminö-
ser Vergussmasse durchgeführt worden.

Für den Unterhalt der Kies-, Flur und Waldstrassen benö-
tigte der Werkhof ca. 1’650 m³ Kies aus der gemeinde-
eigenen Grube. Grössere Unwetterschäden an Flur- und 
Waldstrassen sind auch im letzten Jahr glücklicherweise 
ausgeblieben.

Gewässerunterhalt
Der ordentliche Aufwand im Gewässerunterhalt kann mit 
dem Vorjahr verglichen werden. Jährlich werden in ver-
schiedenen Etappen nach dem Unterhaltskonzept die 
Uferböschungen unterhalten und gepflegt.

Über die Sommermonate galt für die Bäche ein Wasser-
entnahmeverbot. Etliche Kleinbäche waren ausgetrock-
net oder führten kaum noch Wasser.

Parkanlagen und Wanderwege
Die Wanderwege, Parkanlagen sowie Grünflächen wer-
den regelmässig durch den Werkhof unterhalten. Lau-
fend werden die Ruhebänke kontrolliert, gereinigt und 
defekte Sitzbretter ersetzt. Wegen der Trockenheit und 
dem Feuerverbot wurden die Feuerstellen über die Som-
mermonate nicht mit Holz bestückt und die Grünflächen 
nur noch sporadisch gemäht. Dafür war der Aufwand für 
das Wässern der Pflanzkübel, Rabatten und Bäume be-
achtlich. Vor allem die Kübelpflanzen und Jungbäume lit-
ten unter der anhaltenden Trockenheit. In Aawangen war 
ein Teilstück des Wanderweges nur noch schwer begeh-
bar. Der Weg wurde durch den Werkhof saniert und neu 
eingekiest.

Entsorgung Abfall und Hundekot
Der eingesammelte Abfall bei den Containerplätzen, Grill-
plätzen und entlang von Strassen lag mit ca. 13 Tonnen 
erfreulicherweise unter dem Schnitt der Vorjahre. Die 
Leerungen der Hundekotbehälter ergaben etwa 22 Ton-
nen Abfall.

Friedhof
Seit dem 1. Januar 2018 ist der Werkhof für den Fried-
hofunterhalt auf den vier Friedhöfen zuständig. Um diese 
neuen Aufgaben zu erfüllen, wurde der Werkhof durch 
die Anstellung eines Landschaftsgärtners um 100 Stel-
len-% erhöht. Insbesondere beim evangelischen Friedhof 
gab es einige Pendenzen in der Umgebung, die aufgear-
beitet werden mussten. Gesamthaft ist der Werkhof mit 
dem Verlauf dieses neuen Tätigkeitsgebiets sehr zufrie-
den, was auch die vielen positiven Rückmeldungen von 
Friedhofbesuchern bestätigen.

Arbeitsgruppe Energiestadt
Im Jahr 2018 hat sich die Arbeitsgruppe Energiestadt zu 
vier Sitzungen getroffen. Es wurde unter anderem be-
schlossen, das erste Mal den Kauf von E-Bikes mit einem 
Gemeindebeitrag zu unterstützen. 20 Käuferinnen und 
Käufer konnten von einem Beitrag in der Höhe von Fr. 
200.− profitieren. Die Aktion wurde in Zusammenarbeit 
mit den zwei ortsansässigen Velohändlern durchgeführt. 
Weiter war die Energiestadt am Einweihungsfest des Frei-
bads Heidelberg und dem Weihnachtsmarkt Aadorf prä-
sent. Regelmässig wurde in der Grossauflage der Regi 
die Neue über Themen der Energiestadt informiert. Im 
Rahmen der E-Mobilität wurde beim Restaurant Heidel-
berg eine Elektro-Tankstelle installiert.

Im Rahmen der Ortsplanrevision hat der Gemeinderat 
beschlossen, die Erarbeitung des Gesamtenergieversor-
gungskonzepts und den Energierichtplan zu erarbeiten, 
resp. zu überarbeiten. Im Juni hat sich die Arbeitsgruppe 
konstituiert. Bereits an drei Sitzungen wurden die Plan-
unterlagen mit entsprechenden Massnahmen erarbeitet. 
Nach dem Abgleich der Richtpläne ist nach den Som-
merferien eine Infoveranstaltung für die Bevölkerung vor-
gesehen.

Ueli Signer, Leiter Amt für Bau und Umwelt

Verkehr und Sicherheit

Feuerwehr

Einsätze der Feuerwehr Aadorf 2018

Einsatzarten	 2018	   Total	 AdF im 
		  Stunden	 Einsatz
Brandeinsatz	 9	 558	 295
Brandmeldeanlagen 	 2	 90	 51 
mit Ereignis	
Brandmeldeanlagen 	 4	 102	 102 
ohne Ereignis	
Einsatz Verkehrsregelung	 1	 67	 22
Öl / Benzin	 1	 24	 14
Sturm / Hagel	 4	 59	 59
Wasser	 3	 68	 22
First Responder	 4	 22	 22
div. Hilfeleistungen	 –	 –	 –
Total Einsätze 2018	 28	 990	 587

AdF: Angehöriger der Feuerwehr

Ausbildung
An kantonalen, schweizerischen und materialspezifi-
schen Ausbildungskursen haben 33 AdF total 89 Kurs-
tage besucht.
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Mannschaft und Übungen
Gesamtbestand 31.12. 2018	 93 AdF
Kommando	 4 AdF
Zug 1	 23 AdF
Zug 2	 25 AdF
Zug 3	 20 AdF
Verkehrsabteilung	 12 AdF
Feuerwehrsanität	 7 AdF
First Responder	 2 AdF

67 Übungen aufgeteilt in Mannschaft, Kader, Atemschutz, 
Führungsunterstützung, Maschinisten, Verkehr, Sanität, 
First Responder, Absturzsicherung und neue AdF sind 
durchgeführt worden.

Bruno Künzli, Fourier

Bibliothek Aadorf

Das Jahr 2018 stand im Zeichen der Erweiterung und Re-
novation der Bibliothek. Wenige Tage nach der Zusage 
der Bürgergemeinde als Eigentümerin erfolgte der Bau-
start Ende März. Bis zu Beginn der Sommerferien waren 
die Handwerker im Erdgeschoss mit dem Ausbau des 
neuen Raumes an der Arbeit. Während der fünfwöchi-
gen Schulferienzeit blieb die Bibliothek geschlossen. Die 
Bibliothekarinnen mussten die rund 9’000 Bücher vom 
Obergeschoss in Zügelkisten verpacken. Danach erfuh-
ren auch diese Räumlichkeiten eine sanfte Renovation. 
Nach der insgesamt viermonatigen Bauzeit präsentierte 
sich die Bibliothek im neuen Kleide. Mit einem kleinen 
Festakt mit Vertreterinnen und Vertretern der Gemeinde, 
Schule, Bürgergemeinde, Handwerkern und Bauleitung 
wurde die erneuerte Bibliothek eingeweiht. Am Tag dar-
auf war die Bevölkerung zur Besichtigung eingeladen. 
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Die Freude über den gelungenen Ausbau war und ist 
gross. Der Eingangsbereich mit dem neuen Raum prä-
sentiert sich hell und grosszügig. Die Kaffeeecke mit dem 
Zeitschriftenturm lädt zum Lesen und Verweilen ein. Die 
Tische und Sitzgelegenheiten können zum Lernen, Arbei-
ten, Stricken etc. genutzt werden.

Veranstaltungen
Die regelmässigen Veranstaltungen wie Märchenhören 
mit Huguette Schwager, Buchstart für die Kleinsten, 
Bücher-Apéro mit Präsentation von Neuerscheinungen, 
Panini-Bilder-Tauschbörsen vor der WM waren alle sehr 
beliebt und gut besucht.

Auch der bereits zum achten Mal stattgefundene Bücher-
Flohmarkt war sehr erfolgreich. Die zahlreichen ausge-
schiedenen Bücher und DVDs aus der Bibliothek, so-
wie die von Kunden abgegebenen Bücher, fanden sehr 
schnell neue Besitzer.

Im Rahmen der Kulturbühne 2018 gewährte die Archiva-
rin Dr. Annkristin Schlichte-Künzli Einblicke in den Nach-
lass von Alja Rachmanowa. Daneben kamen auch Perso-
nen zu Wort, welche die Schriftstellerin an ihrem Wohnort 
Ettenhausen noch persönlich kannten.

Im Juni wurde für einmal in der Bibliothek experimentiert. 
Unter kundiger Anleitung von Erika Muri kreierten die Teil-
nehmerinnen aromatische Öle und fruchtigen Essig.

Zum Neueröffnungs-Anlass war der Bündner Autor Arno 
Camenisch eingeladen. Er las aus seinem aktuellen  
Buch «Der letzte Schnee» und erzählte vom Ende und 
Verschwinden in einem Tal im Wandel der Zeit. In sei-
nem typischen melancholisch-humorvollen «Camenisch-
Sound» trug er seine Texte vor und wurde dabei von 
Roman Nowka musikalisch begleitet. Die zahlreichen 
Zuhörerinnen und Zuhörer waren vollauf begeistert von 
dieser Performance.

Im September las der Thurgauer Krimiautor Severin 
Schwendener aus seinem neusten Buch «Schatten & 

Spiel». Anschliessend zeigte er auf, wie er an ein neues 
Manuskript herangeht und welches Konzept er erstellt. 
Die Zuhörer erfuhren viel Wissenswertes über sein ne-
benberufliches «Hobby», das Krimischreiben.

Ende Oktober entführte die Märchenerzählerin Huguette 
Schwager in die mystische irische Märchenwelt. Das 
Musiker-Duo éan mit Roman Bausch (button-irish-ac-
cordion) und Karen van Rekum (irische Harfe) bot den 
passenden musikalischen Rahmen. Die zahlreichen Gäs-
te wurden mit den lustigen, skurillen und grusligen Ge-
schichten bestens unterhalten.

Die alljährlich stattfindende Schweizer Erzählnacht stand 
dieses Jahr unter dem Motto «In allen Farben». Die ein-
geladenen 3. und 4. Klässler der Schulen Aadorf eiferten 
im Farbenlotto um die besten Preise, hörten eine kunter-
bunte Geschichte und bastelten anschliessend kreative 
Collagen aus nur einer Farbe.

Schulbibliothek
Im Jahr 2018 besuchten 21 Schulklassen vom 2. Kinder-
gartenjahr bis zur 6. Klasse regelmässig an den Vormitta-
gen mit ihrer Lehrperson die Bibliothek.

Im Frühling und Herbst, an je zwei mal sechs Nachmit-
tagen, wurden die Bibliotheksräumlichkeiten von albani-
schen Eltern und Kindern genutzt. Im Rahmen des Pro-
jekts «Schenk mir eine Geschichte», das vom Elternforum 
und den Schulen Aadorf unterstützt wird, erzählte eine 
albanische Leseanimatorin Geschichten und Verse, es 
wurde gebastelt und gespielt. Das Ziel dieser Aktivitäten 
ist, den Spracherwerb und die Leselust zu fördern. Denn 
wer die Muttersprache gut kann, lernt andere Sprachen 
besser.

Team
Die Bibliothekarinnen Susanne Müller und Sandra Sidoli 
mit ihrer Leiterin Renate Flückiger trafen sich im Berichts-
jahr zu 11 Teamsitzungen. Zusätzlich informierten sie in 4 
Sitzungen die Gemeinderätin Cornelia Hasler, Präsidentin 
der Kommission Kultur, Freizeit und Sport, über die Aktu-
alitäten des Bibliotheks-Alltags.



Politische Gemeinde Aadorf

13

Statistik

Diese Zahlen zeigen die erfreuliche positive Entwicklung 
der Bibliothek, insbesondere wenn man beachtet, dass 
die Bibliothek während 5 Wochen Umbauzeit geschlos-
sen war und die Ausleihzahlen trotzdem gesteigert wer-
den konnten. 

Es ist den Bibliothekarinnen ein Anliegen, Wünsche und 
Tipps von Kundinnen und Kunden aufzunehmen und 
somit stets ein aktuelles und attraktives Medienangebot 
präsentieren zu können.

Renate Flückiger, Bibliotheks-Leiterin

Finanzverwaltung

Die Finanzverwaltung ist für die Rechnung der Gemein-
de Aadorf und des Abwasserzweckverbandes Lützel-
murgtal verantwortlich. Bereits zum dritten Mal konnte 
der Jahresabschluss, basierend auf den Erfahrungen 
der Vorjahre, nach HRM2 erstellt werden. Verschiedene 
Zahlen aus der Finanzbuchhaltung der Gemeinde zeigen 
noch einige Details vom Tagesgeschäft auf.

Diverse Zahlen
In der Gesamtzahl der Buchungen sind 3’471 (Vorjahr 
3’740) Kreditorenzahlungen im Gesamtbetrag von Fr. 
56’206’500.00 (56’252’500.00) enthalten.

Verteilt auf 131 (Vorjahr 59) in der Gemeinde wohnhafte 
und 46 (57) auswärtige Mitarbeitende oder Behördenmit-
glieder erstellte die Finanzabteilung im Jahr 2018 insge-
samt 965 (867) Lohnabrechnungen. Erstmals erhielten 
auch sämtliche Mitglieder von Kommissionen, Delegierte 
und das Wahlbüro eine offizielle Lohnabrechnung sowie 
den entsprechenden Lohnausweis. Zusätzlich erledigte 
die Finanzverwaltung im Auftragsverhältnis die Lohnver-
waltung für die Kindertagesstätte Spatzennest und die 
Tagesschule Häuslenen (total 20; Vorjahr 19). Eine zu-
sätzliche Herausforderung ergab sich mit Quellensteu-
erabrechnungen für die drei Kantone Thurgau, St. Gallen 
und Zürich. Dies lässt die Vielfalt und Herkunft der Mitar-
beitenden erahnen.

Über das Gebührensystem wurden zudem im letzten 
Jahr 1’567 (Vorjahr 1’653) Rechnungen erstellt. Dazu ge-
hören Einzelrechnungen, wie das Verrechnen von Baube-
willigungsgebühren oder Vermietungen, aber auch jähr-
lich wiederkehrende Verrechnungen von Hundesteuern 
sowie Flur- und Waldstrassenunterhalt.

Patente und Bewilligungen
2018 wurden ein provisorisches Patent für eine Wirtschaft 
mit Alkoholausschank, zwei Bewilligungen für Kioskwirt-
schaften ohne Alkoholausschank sowie zwei Patente für 
den Handel mit alkoholhaltigen Getränken ausgestellt. 
Die einmaligen Gebühren betrugen total Fr. 4’800.00. 
Die Hälfte der Einnahmen dieser Gebühren wird im Jahre 
2019 an die Finanzverwaltung Thurgau überwiesen.

Hundewesen / Hundesteuer
Ende Dezember 2018 waren in Aadorf total 543 Hunde 
gemeldet.

Die Hundesteuer beträgt für den ersten Hund Fr. 100.00/
Jahr und für jeden weiteren Hund Fr. 160.00/Jahr.
Die Einnahmen der Hundesteuer 2018 betragen Fr. 
61’720.00. Die Hundesteuer wird für den Erhalt und Be-
trieb der notwendigen Infrastruktur in der Gemeinde ver-
wendet.

Roger Disch, Leiter Finanzen

Anzahl Hunde
Anteil Hundehalter 

im Verhältnis zu 
Einwohnern

Aadorf 265   5,2 %

Aawangen / 
Häuslenen   58 10,6 %

Ettenhausen   90   6,9 %

Guntershausen 116   7,9 %

Wittenwil   14   5,1 %

 2017 2018 + / –

Bestand Medien 13’416 13’158 – 2%

Ausleihen 33’216 35’930 + 2%

Ausleihen digitale Medien 
(dibiost) 3’114 3’409 + 9%

Neukunden 151 174 + 15%
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Kommentar zur Rechnung 2018 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Der Gemeinderat freut sich, Ihnen den positiven Ab-
schluss der Jahresrechnung 2018 der Gemeinde Aadorf 
vorlegen zu dürfen.

Die Erfolgsrechnung schliesst bei einem Aufwand von  
Fr. 18’801’271.41 (inkl. planmässigen und zusätzlichen 
Abschreibungen) und einem Ertrag von Fr. 18’833’833.24 
mit einem Gesamtergebnis (Ertragsüberschuss) 
von Fr. 32’561.83 ab. Budgetiert war ein Aufwandüber-
schuss von Fr. 440’500.00, so dass die Jahresrechnung 
2018 unter Berücksichtigung der zusätzlichen Abschrei-
bungen von Fr. 640’000.00 um über Fr. 1’113’000.00 bes- 
ser abschliesst als vorgesehen.

Kommentar
Zum erfreulichen Ergebnis haben diese positiven Einflüs-
se in den folgenden Bereichen beigetragen:

• �Finanz- und Steuerv. 	 Fr. 100’500.00	 Mehrertrag und 
(netto) 		  Minderaufwand

• �Wirtschaftliche Hilfe	 Fr. 227’200.00	 Minderaufwand/ 
(netto)		  Minderertrag

• �Gemeindestrassen	 Fr. 217’200.00	 Mehrertrag und 
(netto)		  Minderaufwand

• �Gemeindesteuern	 Fr. 585’200.00	 Mehrertrag und 
(netto)		  Minderaufwand

• �Übrige Ertragsanteile	 Fr. 274’200.00	 Mehrertrag 
(netto)

Gesamthaft schliessen unsere Bäder (Frei- und Hallen-
bad) rund 2’000 Franken besser als budgetiert ab. Der 
höhere Aufwand beim Freibad ist vor allem auf höhere 
Abschreibungskosten bei den übrigen Sachanlagen 
(+ 38’900 Franken) zurückzuführen. Dem gegenüber er-
fuhren die Benützungsgebühren gegenüber 2017 noch-
mals eine kleine Steigerung um 5’000 Franken, was ge-
genüber dem budgetierten Betrag sogar ein Plus von 
26’000 Franken darstellt. Im Hallenbad konnten die hö-
heren Personal- und Unterhaltskosten mit massiv erhöh-
ten Einnahmen bei den Benützungsgebühren (+ 74’000 
Franken gegenüber Budget bzw. + 21’900 Franken ge-
genüber Vorjahr 2017) mehr als ausgeglichen werden.

Negativ zu Buche schlagen die massiv höheren Ausga-
ben im Bereich der Prämienverbilligungen. Hier liegt der 
Prämienverbilligungsanteil an den Kanton rund 155’000 
Franken über dem budgetierten Betrag. Auch beim Ge-
meindeanteil an Verlustscheinforderungen musste ein 
94’200 Franken höherer Betrag hingenommen werden.

Der Bereich Gemeindestrassen (6150) würde gesamt-
haft um über Fr. 217’200.00 positiver als vorgesehen ab-
schliessen. Wegen der Einführung von HRM2 auf 2016, 
welche diesen Bereich im Abschreibungsteil sehr stark 
trifft, hat der Gemeinderat beschlossen, auch 2018 bei 

den alten Projekten zusätzliche Abschreibungen von Fr. 
640’000.00 vorzunehmen. Dies hilft mit, künftige Jahres-
rechnungen massiv zu entlasten.

Der Gemeinderat schlägt Ihnen vor, den Ertragsüber-
schuss wie folgt zu verbuchen:
Ertragsüberschuss brutto	 Fr.	 672’561.83	
Erfolgsrechnung
zusätzliche Abschreibungen	 Fr.	 – 640’000.00

Einlage ins Eigenkapital	 Fr.	 32’561.83

Um die Auswirkungen der vorgeschlagenen Gewinn-
verwendung (zusätzliche Abschreibungen und Einlage 
ins Eigenkapital) aufzuzeigen, wurden diese Abschluss-
buchungen bereits in der gedruckten Jahresrechnung 
vorgenommen. Die Verteilung erfolgt selbstverständlich 
unter dem Vorbehalt der Zustimmung durch die Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger.

Auch dieses Jahr ist die Jahresrechnung wiederum nach 
Kostenarten zusammengefasst. Wir verweisen auf den 
Kommentar bei den einzelnen Dienstbereichen/Funktio-
nen.

Investitionen
Die Investitionsrechnung zeigt bei Ausgaben von Fr. 
3’148’614.84 und Einnahmen von Fr. 185’162.55 eine 
Nettoinvestition von Fr. 2’963’452.29, budgetiert war 
eine solche von Fr. 3’425’000.00.

Die 3. und letzte Etappe der Freibadsanierung (Sanierung 
Kioskgebäude und Kassenhaus) konnte im Jahr 2018 
abgeschlossen werden und zeigt Mehrausgaben gegen-
über dem Budget von rund 65’100 Franken. Insgesamt 
konnte die ganze Sanierung in den Jahren 2013 – 2018 
aber unter Berücksichtigung des vom Gemeinderat am 
22. März 2017 bewilligten Nachtragskredites von Fr. 
164’800.00 rund 69’200 Franken günstiger als vorgese-
hen realisiert werden.

Verschiebungen im Bereich der Gemeindestrassen führ-
ten zu einem fast Fr. 270’000.00 tieferem Ergebnis, so 
dass das über Fr. 317’000.00 höhere Ergebnis von 2017 
in diesem Bereich fast kompensiert werden konnte.

Eine tiefere Nettoinvestition (Minus 105’300 Franken) ist 
auch im gebührenfinanzierten Bereich der Abwasserbe-
seitigung festzustellen. Einzelne Projekte schlossen dabei 
besser als vorgesehen ab, bei anderen ergab sich eine 
leichte Verzögerung. Mehrausgaben mussten bei der 
Überarbeitung des GEP (Generelles Entwässerungspro-
jekt) hingenommen werden.

Minderausgaben von netto 127’600 Franken waren auch 
im Bereich der Gewässerverbauungen festzustellen, 
Grund dafür sind vor allem Projektverschiebungen.
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Bilanz
Infolge Reduktion der flüssigen Mittel um über 2 Mio. 
Franken konnte auch der Anteil an langfristigen Finanz-
verbindlichkeiten (Darlehen) um netto 850’000 Franken 
gesenkt werden. Dank des Abschlusses einiger Pro-
jekte konnte die Aktivierung von Anlagen im Bau des 
Verwaltungsvermögens (Kontogruppe 1407) kräftig ge-
senkt werden. Diese sind neu den übrigen Sachanlagen 
im Verwaltungsvermögen (Kontogruppen 1401 – 1406) 
zugewiesen. Vor allem der Teilbereich Hochbauten hat 
nach Abschluss der Freibadsanierung massiv zugelegt. 
Nach HRM2 werden auch die Spezialfinanzierungen und 
Fonds im Eigenkapital ausgewiesen. Durch bessere Ab-
schlüsse in den spezialfinanzierten Bereichen Abwasser, 
Abfall und Feuerwehr konnten so die Einlagen netto um 
über 272’000 Franken erhöht werden.

In der Bilanz per Ende Jahr 2018 wird zudem das Jah-
resergebnis (Ertragsüberschuss von Fr. 32’561.83) noch 
separat ausgewiesen. Zu Beginn des Rechnungsjahres 
2019 wird dieses den kumulierten Ergebnissen der Vor-
jahre zugewiesen.

Antrag

Der Gemeinderat beantragt Ihnen die Jahres-
rechnung 2018 und die zusätzlichen Abschrei-
bungen von Fr. 640’000.00 zu genehmigen. Der 
Ertragsüberschuss von Fr. 32’561.83 wird als 
Jahresergebnis ausgewiesen und danach den 
kumulierten Ergebnissen der Vorjahre gutge-
schrieben.
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Politische Gemeinde Aadorf

Erfolgsrechnung, Artengliederung

		  Rechnung 2018	 Budget 2018	 Rechnung 2017
		  Betrag	 Betrag	 Betrag

	 Betrieblicher Aufwand	 17’675’357.94	 17’992’300.00	 17’721’554.90	
30	 Personalaufwand	 3’875’819.25	 3’894’500.00	 3’823’238.60	
31	 Sach-  und übriger Aufwand	 3’760’390.07	 4’091’900.00	 4’339’921.77	
33	 Abschreibungen	 1’906’949.18	 1’949’100.00	 1’676’663.00	
35	 Einlagen	 272’770.96	 137’700.00	 148’997.15	
36	 Transferaufwand	 7’679’952.13	 7’699’100.00	 7’521’737.38	
37	 Durchlaufende Beiträge	 179’476.35	 220’000.00	 210’997.00	

	 Betrieblicher Ertrag	 18’114’972.61	 17’314’300.00	 18’354’356.87	
40	 Fiskalertrag	 10’172’587.89	 9’604’000.00	 10’099’048.37	
41	 Regalien und Kozessionen	 20’971.10	 21’200.00	 20’870.45	
42	 Entgelte	 5’155’523.57	 5’194’200.00	 5’542’529.63	
43	 Verschiedene Erträge	 30.00		  200.00	
45	 Entnahmen Fonds		  51’000.00	 29’268.57	
46	 Transferertrag	 2’586’383.70	 2’223’900.00	 2’451’442.85	
47	 Durchlaufende Beiträge	 179’476.35	 220’000.00	 210’997.00

	 Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit	 439’614.67	 – 678’000.00	 632’801.97	

34	 Finanzaufwand	 287’063.67	 296’500.00	 393’142.21	
44	 Finanzertrag	 520’010.83	 534’000.00	 529’974.53	

	 Ergebnis aus Finanzierung	 232’947.16	 237’500.00	 136’832.32	

	 Operatives Ergebnis	 672’561.83	 – 440’500.00	 769’634.29	

38	 Ausserordentlicher Aufwand	 640’000.00		  734’309.00	
48	 Ausserordentlicher Ertrag				  

	 Ausserordentliches Ergebnis	 – 640’000.00		  – 734’309.00	

	 Gesamtergebnis Erfolgsrechnung	 32’561.83	 – 440’500.00	 35’325.29	
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Erfolgsrechnung

0	 ALLGEMEINE VERWALTUNG

0210	 Finanz- und Steuerverwaltung

Höhere Entschädigungen der kantonalen Steuerverwaltung 
dank mehr Veranlagungen durch das Steueramt Aadorf. Zudem 
höhere Entschädigung der Güter aufgrund der höheren Steuer-
einnahmen.

0291	Gemeindehaus

Minderaufwand infolge Neuaufteilung des Personals und ver-
schobenen Unterhaltsarbeiten, welche neu budgetiert werden.

0293	Gemeindesaal

Minderausgaben beim Personal und Betrieb, dafür entspre-
chende Mindereinnahmen bei der Vergütung für die Benutzun-
gen der Räumlichkeiten (weniger Anlässe und Kurse als ange-
nommen).

1	 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND SICHERHEIT,  
	 VERTEIDIGUNG

1401	 Einwohnerkontrolle

Minderausgaben infolge frühzeitiger Pensionierung einer Mit
arbeiterin sowie erhöhte Gebühren für die Ausstellung von Aus-
länderausweisen, dadurch auch entsprechend höhere Einnah-
men bei den diversen Gebühren.

1402	 Kindes- und Erwachsenenschutz

Höhere Ausgaben für Fremdplatzierungen, welche nur zum 
Teil mit leicht höheren Rückerstattungen kompensiert werden 
konnten.

1500	Feuerwehr

Mehrausgaben bei den Einsätzen, dafür aber auch Mehreinnah-
men (höhere Ersatzabgaben und Rückerstattungen). Dies führt 
zu einer wesentlich höheren Einlage in die Spezialfinanzierung.

1610	 Militärische Verteidigung

Minderausgaben (zusätzliche Abschreibungen im Vorjahr) bei 
den planmässigen Abschreibungen und dem Unterhalt. Des-
halb konnte  auf die geplante Entnahme aus der Spezialfinanzie-
rung für den Unterhalt der Kugelfänge verzichtet werden.

	 Rechnung 2018	 Budget 2018 	 Rechnung 2017
		  Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag

0	 ALLGEMEINE VERWALTUNG	 3’004’942.33	 1’321’978.24	 3’141’200.00	 1’297’400.00	 3’043’989.29	 1’337’402.42	

011	 Legislative	 146’533.20	 56’042.15	 144’800.00	 41’700.00	 140’361.65	 42’358.55	

012	 Exekutive	 393’216.92	 19’735.00	 403’900.00	 17’500.00	 407’509.19	 17’886.15	

021	 Finanz- und Steuerverwaltung	 635’709.75	 806’070.64	 675’100.00	 745’000.00	 641’194.54	 785’467.52	

022	 Übrige allgemeine Dienste	 1’185’545.52	 238’507.55	 1’179’400.00	 228’400.00	 1’147’902.45	 251’906.85	

029	 Übrige Verwaltungsliegenschaften	 643’936.94	 201’622.90	 738’000.00	 264’800.00	 707’021.46	 239’783.35	

1	 ÖFFENTLICHE ORDNUNG	 1’900’744.15	 1’090’511.06	 1’817’400.00	 1’085’500.00	 2’008’477.76	 1’166’981.69		
	 UND SICHERHEIT,  
	 VERTEIDIGUNG

111	 Polizei	 28’338.00		  26’000.00		  25’411.30		

112	 Verkehrssicherheit	 7’530.40	 10’590.05	 14’000.00	 25’400.00	 7’303.80	 20’739.25	

140	 Allgemeines Rechtswesen	 1’018’489.38	 355’621.20	 939’600.00	 318’800.00	 912’033.26	 358’780.04	

150	 Feuerwehr	 580’808.36	 580’808.36	 544’200.00	 544’200.00	 602’120.50	 602’120.50	

161	 Militärische Verteidigung	 51’760.01	 25’167.85	 91’500.00	 62’800.00	 226’309.22	 23’577.40	

162	 Zivile Verteidigung	 213’818.00	 118’323.60	 202’100.00	 134’300.00	 235’299.68	 161’764.50	
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Erfolgsrechnung

3	 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT, KIRCHE

3210	 Bibliotheken

Mehraufwand bei den Unterhaltskosten, der Kostenanteil der 
Gemeinde an die Gesamtkosten des Umbaus durch die Bür-
gergemeinde wurde nicht budgetiert.

3411	 Freibad

Höhere Abschreibungskosten bei den übrigen Sachanlagen. 
Dafür erneut höhere Einnahmen bei den Benützungsgebühren.

3412	 Hallenbad

Die höheren Personal- und Unterhaltskosten konnten mit den 
Mehrerträgen bei den Benützungsgebühren und Wasserver-
mietungen mehr als kompensiert werden.

4	 GESUNDHEIT

4120	 Kranken-, Alters- und Pflegeheime

Mehraufwand an die Kosten der Restfinanzierung der Langzeit-
pflege an den Kanton.

4210	 Ambulante Krankenpflege

Mehraufwand infolge höherer Beiträge an die Langzeitpflege 
von privaten Institutionen sowie auch höhere Leistungsbeiträge 

an die Spitex Aadorf und die Pro Senectute. Zusätzlich erfolgt 
ab 2018 eine noch nicht budgetierte Verrechnung von nicht wei-
ter verrechenbarem Pflegematerial.

5	 SOZIALE SICHERHEIT

5120	 Prämienverbilligung

Höhere Prämienverbilligungsbeiträge an den Kanton.

5120	 Prämienverbilligung

Der Gemeindeanteil an Verlustscheinforderungen aus Kranken-
kassenprämien für das Jahr 2018 war wesentlich höher als auf-
grund der Erfahrungen des Vorjahres angenommen.

5430	Alimentenbevorschussung und -inkasso

Wegfall von Alimentenbevorschussungsfällen, darum tiefere 
Beiträge an private Haushalte, dadurch resultieren aber auch 
tiefere Einnahmen.

5720	Wirtschaftliche Hilfe

Minderausgaben bei den Unterstützungen an Thurgauer Bür-
ger, dafür auch weniger Rückerstattungen.

5730	Asylwesen

Minderausgaben bei den Unterstützungen an Asylsuchende, 
dafür auch tiefere Rückerstattungen.

	 Rechnung 2018	 Budget 2018 	 Rechnung 2017
		  Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag

3	 KULTUR, SPORT UND	 2’330’250.82	 382’551.65	 2’199’200.00	 291’600.00	 2’007’948.51	 356’999.10	
	 FREIZEIT, KIRCHE

312	 Denkmalpflege und Heimatschutz	 21’037.00		  35’000.00		  6’785.00		

321	 Bibliotheken	 274’315.18	 12’272.85	 228’600.00	 12’000.00	 181’673.87	 11’987.70	

329	 Übrige Kultur	 90’208.30		  79’400.00		  74’888.15		

341	 Sport	 1’747’262.34	 365’198.75	 1’649’000.00	 274’600.00	 1’541’788.59	 339’440.25	

342	 Freizeit	 197’428.00	 5’080.05	 207’200.00	 5’000.00	 202’812.90	 5’571.15	

4	 GESUNDHEIT	 1’077’481.33		  1’016’100.00		  943’866.50		

412	 Kranken-, Alters- und Pflegeheime	 658’298.00		  632’000.00		  598’552.00	

421	 Ambulante Krankenpflege	 417’309.03		  382’200.00		  343’440.70		

434	 Lebensmittelkontrolle	 1’874.30		  1’900.00		  1’873.80		

5	 SOZIALE SICHERHEIT	 4’491’341.69	 1’713’645.56	 4’681’700.00	 1’872’500.00	 4’596’090.10	 2’136’253.63	

512	 Prämienverbilligungen	 1’084’457.55	 46’681.10	 854’000.00	 42’000.00	 1’002’541.62	 46’502.15	

535	 Leistungen an das Alter	 18’750.70		  17’200.00		  11’959.20		

543	 Alimentenbevorschussung	 247’159.30	 196’899.20	 300’900.00	 220’500.00	 284’558.60	 248’642.90	 
	 und -inkasso

544	 Jugendschutz	 103’014.80		  106’100.00		  101’523.00		

545	 Leistungen an Familien	 280’316.80		  282’100.00		  268’759.30		

572	 Wirtschaftliche Hilfe	 2’306’507.81	 950’337.91	 2’590’900.00	 1’010’000.00	 2’464’732.53	 1’256’203.03	

573	 Asylwesen	 448’134.73	 519’727.35	 527’500.00	 600’000.00	 459’015.85	 584’905.55	

592	 Hilfsaktionen im Inland	 3’000.00		  3’000.00		  3’000.00		
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Erfolgsrechnung

6	 VERKEHR UND NACHRICHTENÜBERMITTLUNG

6150 Gemeindestrassen

Höhere Entschädigungen für Dienstleistungen und zusätzliche 
Abschreibungen auf alten Projekten.

7	 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG

7201 Abwasserbeseitigung

Wegen geringerer Ausgaben für den Unterhalt konnte statt  
einer Entnahme aus der Spezialfinanzierung sogar eine Einlage 
verbucht werden.

	 Rechnung 2018	 Budget 2018 	 Rechnung 2017
		  Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag

6	 VERKEHR UND NACHRICH-	 2’891’057.82	 704’140.05	 2’415’100.00	 640’600.00	 3’271’478.43	 711’441.28	 
	 TENÜBERMITTLUNG

615	 Gemeindestrassen	 2’504’690.51	 640’790.05	 2’009’700.00	 568’600.00	 2’873’588.52	 636’154.23	

621	 Bahninfrastruktur	 10’214.80	 2’300.00	 16’400.00	 10’000.00	 8’464.35	 13’367.05	

622	 Regionalverkehr	 311’918.00		  323’000.00		  323’705.00		

629	 Übriger Öffentlicher Verkehr	 63’734.51	 61’050.00	 65’500.00	 62’000.00	 65’220.56	 61’920.00	

632	 Luft- und Raumfahrt	 500.00		  500.00		  500.00		

7	 UMWELTSCHUTZ UND	 2’490’427.21	 1’799’181.46	 2’538’100.00	 1’853’200.00	 2’406’592.86	 1’783’468.39	 
	 RAUMORDNUNG

710	 Wasserversorgung	 70’786.20		  45’500.00		  68’499.45		

720	 Abwasserbeseitigung	 1’247’623.18	 1’247’623.18	 1’271’300.00	 1’271’300.00	 1’257’592.23	 1’257’592.23	

730	 Abfallwirtschaft	 484’352.83	 478’718.83	 543’800.00	 538’100.00	 505’110.86	 499’476.86	

741	 Gewässerverbauungen	 104’199.90	 17’466.00	 78’300.00	 13’000.00	 75’591.10	 9’967.05	

750	 Arten- und Landschaftsschutz	 30’513.00	 5’916.05	 40’300.00	 6’000.00	 29’309.05	 5’716.05	

769	 Übrige Bekämpfung von	 56’249.15		  35’100.00		  28’532.70	  
	 Umweltverschmutzung

771	 Friedhof und Bestattung	 345’589.70	 45’291.25	 334’300.00	 20’600.00	 287’780.12	 24’853.95	

790	 Raumordnung	 151’113.25	 4’166.15	 189’500.00	 4’200.00	 154’177.35	 – 14’137.75	
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	 Rechnung 2018	 Budget 2018 	 Rechnung 2017
		  Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag	 Aufwand	 Ertrag

8	 VOLKSWIRTSCHAFT	 267’654.36	 96’415.40	 259’900.00	 92’800.00	 266’511.20	 124’597.95	

812	 Strukturverbesserung	 84’024.15	 25’855.00	 86’300.00	 28’200.00	 93’124.30	 25’911.85	

814	 Produktionsverbesserung	 45’502.75	 360.00	 47’000.00	 700.00	 46’378.20	 240.00	 
	 Pflanzen

820	 Forstwirtschaft	 114’342.51	 22’477.40	 100’700.00	 22’700.00	 106’070.10	 25’275.65	

830	 Jagd und Fischerei	 18’447.75	 20’971.10	 18’400.00	 21’200.00	 14’020.15	 20’870.45	

840	 Tourismus	 4’337.20		  4’500.00		  4’285.20		

850	 Industrie, Gewerbe, Handel	 1’000.00		  3’000.00		  2’633.25		

871	 Elektrizität		  26’751.90		  20’000.00		  52’300.00	

9	 FINANZEN UND STEUERN	 347’371.70	 11’692’847.99	 375’200.00	 10’869’800.00	 473’430.91	 11’401’241.10	

910	 Steuern	 29’207.95	 10’110’867.89	 47’500.00	 9’544’000.00	 49’371.80	 10’038’448.37	

950	 Übrige Ertragsenteile	 15’169.00	 1’165’535.70	 13’800.00	 890’000.00	 13’767.50	 964’386.95	

961	 Zinsen	 267’133.73	 56’729.23	 287’500.00	 57’500.00	 324’734.56	 58’770.42	

963	 Liegenschaften des	 35’861.02	 387’179.05	 26’400.00	 375’300.00	 85’557.05	 372’008.40	 
	 Finanzvermögens

971	 Rckverteilungen aus		  5’097.95		  3’000.00		  2’952.25	 
	 CO2-Abgabe

999	 Abschluss		  – 32’561.83				    – 35’325.29	

		  18’801’271.41	 18’801’271.41	 18’443’900.00	 18’003’400.00	 19’018’385.56	 19’018’385.56	
	 Gesamtergebnis				    440’500.00			 
		  18’801’271.41	 18’801’271.41	 18’443’900.00	 18’443’900.00	 19’018’385.56	 19’018’385.56	

9	 FINANZEN UND STEUERN

9100	Steuern

Höhere Eingänge bei den Steuern der natürlichen und juristi-
schen Personen (Ausnahme Kapitalsteuern juristischer Perso-
nen).

9500	Übrige Ertragsanteile

Höhere Eingänge bei den Grundstückgewinnsteuern.
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	 Rechnung 2018	 Budget 2018 	 Rechnung 2017
		  Ausgaben	 Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen

0	 ALLGEMEINE VERWALTUNG	 17’144.40				    56’779.45	

02	 Allgemeine Dienste	 17’144.40				    56’779.45	

029	 Übrige Verwaltungs-	 17’144.40				    56’779.45	  
	 liegenschaften						    

0291	 Gemeindehaus	 17’144.40				    56’779.45	

5060.02	 Neue Telefonanlage	 17’144.40				    56’779.45	  
	 Gemeindehaus							     

1	 ÖFFENTLICHE ORDNUNG	 25’462.15		  100’000.00	 27’000.00	 100’980.00	 25’980.00 
	 UND SICHERHEIT,  
	 VERTEIDIGUNG						    

15	 Feuerwehr	 25’462.15		  100’000.00	 27’000.00		

150	 Feuerwehr	 25’462.15		  100’000.00	 27’000.00		

1500	 Feuerwehr	 25’462.15		  100’000.00	 27’000.00		

5040.00	 Neubau Feuerwehrgebäude	 313.50		  10’000.00			 

5060.21	 Neuer Mannschafts-	 25’148.65		  90’000.00			    
	 transporter Feuerwehr						    

6310.00	 Subvention Feuerschutzamt				    27’000.00		   
	 Thurgau						    

16	 Verteidigung					     100’980.00	 25’980.00

161	 Militärische Verteidigung					     100’980.00	 25’980.00

1610	 Militärische Verteidigung					     100’980.00	 25’980.00

5040.02	 Ersatz elektronische Treffer-					     100’980.00	  
	 anzeige Schüzenhaus  
	 Ettenhausen						    

6360.01	 Beitrag an Ersatz der elektro-						      25’980.00 
	 nischen Trefferanzeige  
	 Schützenhaus Ettenhausen						    

3	 KULTUR, SPORT UND	 561’153.30		  490’000.00		  538’980.05	  
	 FREIZEIT, KIRCHE	 					   

34	 Sport und Freizeit	 561’153.30		  490’000.00		  538’980.05	

341	 Sport	 561’153.30		  490’000.00		  538’980.05	

3411	 Freibad	 555’140.90		  490’000.00		  158’058.20	

5040.00	 Sanierung Freibad	 555’140.90		  490’000.00		  158’058.20	

3412	 Hallenbad	 6’012.40				    380’921.85	

5040.00	 Sanierung Hallenbad					     380’921.85	

5040.03	 Hallenbad Löhracker, 	 6’012.40					      
	 Sanierung sanitäre Anlagen						    

6	 VERKEHR UND NACH-	 1’324’525.85	 – 30’649.06	 1’625’000.00		  1’940’473.22	 323’152.25
	 RICHTENÜBERMITTLUNG

61	 Strassenverkehr	 1’324’525.85	 – 30’649.06	 1’625’000.00		  1’940’473.22	 323’152.25

615	 Gemeindestrassen	 1’324’525.85	 – 30’649.06	 1’625’000.00		  1’940’473.22	 323’152.25

6150	 Gemeindestrassen	 1’324’525.85	 – 30’649.06	 1’625’000.00		  1’940’473.22	 323’152.25

5010.00	 Kirchplatz, definitive Gestaltung					     158’648.24	
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	 Rechnung 2018	 Budget 2018 	 Rechnung 2017
		  Ausgaben	 Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen

5010.02	 Stationsstrasse 1. Etappe					     27’397.60	  
	 (EW-MFH Wendeplatz)						    

5010.03	 Obermoosstrasse, Aadorf					     137’502.67	

5010.05	 Sägestrasse, Aadorf					     113’466.05	

5010.06	 Thüngstrasse, Aadorf					     750.00	

5010.08	 Sanierung ganz Aawangen	 219’142.80		  390’000.00		  43’585.95	  
	 (alles OB-Strassen)						    

5010.09	 Weiherweg, Wittenwil	 9’624.60		  10’000.00		  – 8’296.00	

5010.11	 Oberdorfstrasse / Am Bach, 					     – 450.00	  
	 Guntershausen (1. Etappe)						    

5010.12	 Ausbau Brandfohrenstrasse, 					     – 746.10	  
	 Ettenhausen (1. + 2. Etappe)						    

5010.13	 Rebbergstrasse, ab Kreuzung	 412’076.55		  300’000.00		  35’483.10	  
	 Weinbergstrasse (2. Etappe in  
	 Koord. mit GP Reben)						    

5010.15	 Erschliessung Pfisterwies, 			   30’000.00		  93’121.10	  
	 Guntershausen						    

5010.16	 Ausbau/Neubau Heidelberg-	 – 17’237.00				    211’670.52	  
	 strasse, GP Steig

5010.17	 Fussweg nach Weiern, 					     284.95	  
	 bis Eisweiher

5010.18	 Stationsstrasse 2. Etappe	 1’682.85				    215’684.50	  
	 und Hegistrasse Unterführung 
	 (MFH Unterdorf)						    

5010.19	 Käsernstrasse, Aadorf					     136’589.95	

5010.20	 Wiesentalstrasse, Aadorf	 247’522.35		  350’000.00		  20’099.30	  
	 (OB-Strassen)						    

5010.21	 Rainstrasse 2. Etappe, 	 144’213.80		  235’000.00		  8’781.45	  
	 Ettenhausen						    

5010.25	 Huzenwilerstrasse, Häuslenen					     12’331.10	

5010.28	 Längeweg, Bündtweg, Stein-	 27’989.85				    127’169.25	  
	 wiesenstrasse, Zelgliweg,  
	 Weiern						    

5010.30	 Gestaltungsrichtplan Bahn-	 – 128.30		  50’000.00		  – 209.95	  
	 hof-Zentrum / Bahnhof- 
	 platzgestaltung						    

5010.32	 Böhlstrasse, Wittenwil	 33’577.65		  30’000.00		  172’821.70	

5010.33	 Kirchweg / Nordstrasse, 	 129’266.95		  100’000.00		  15’099.70	  
	 Aadorf (OB-Strassen)						    

5010.34	 Vollausbau Ifangstrasse, 	 64’788.70		  20’000.00		  138’570.35	  
	 Aadorf

5010.35	 Weiernstrasse, Aadorf (Teil-					     217’619.04	  
	 stück im Wald, bei Fussweg  
	 2016)						    

5010.40	 Sanierung Hauptstrasse, 	 26’305.10		  20’000.00		  667.80	  
	 Aadorf (Unterdorf bis  
	 Morgentalstrasse)						    

5010.41	 Sanierung Hauptstrasse, 	 6’010.05		  10’000.00			    
	 Aadorf (Kirchplatz bis  
	 Morgentalstrasse) 

5010.42	 Sanierung Friedauweg, Aadorf	 593.70					   

5010.43	 Ausbau Erschliessungsstrasse 	 5’170.60				    49’032.35	  
	 «In den Reben», Ettenhausen						    
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	 Rechnung 2018	 Budget 2018 	 Rechnung 2017
		  Ausgaben	 Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen

5010.45	 Verkehrsentlastung West, 			   70’000.00			    
	 Ettenhausen						    

5010.47	 Grenzweg, Teilstück Tänikoner-	 3’504.35					      
	 Matthofstrasse, Aadorf							     

5010.48	 Rietstrasse, Schützenstrasse	 993.25					      
	 bis Wasserfurri, Aadorf						    

5010.54	 Trottoir Elggerstrasse, inkl. 	 7’442.40					      
	 neuer Postautounterstand,  
	 Ettenhausen						    

5040.00	 Neubau Werkhof	 313.50		  10’000.00			 

5610.00	 Bahnhofstrasse (Lindenkreisel	 1’672.10					      
	 bis Gemeindeplatz)						    

5610.06	 Belagssanierung Hauptstrasse					     13’798.60	  
	 Guntershausen (Anteil  
	 Gemeinde)						    

6350.01	 Ausbau / Neubau Heidelberg-		  – 30’649.06				    196’100.00 
	 strasse, GP Steig (Perimeter)						    

6370.03	 Beiträge Anstösser						      127’052.25 
	 Erschliessung Pfisterwies

7	 UMWELTSCHUTZ UND	 1’220’329.14	 215’811.61	 1’406’500.00	 169’000.00	 1’468’487.48	 337’052.70
	 RAUMORDNUNG						    

72	 Abwasserbeseitigung	 1’120’889.09	 162’755.06	 1’183’500.00	 120’000.00	 1’128’598.03	 184’839.45

720	 Abwasserbeseitigung	 1’120’889.09	 162’755.06	 1’183’500.00	 120’000.00	 1’128’598.03	 184’839.45

7201	 Abwasserbeseitigung	 1’120’889.09	 162’755.06	 1’183’500.00	 120’000.00	 1’128’598.03	 184’839.45

5030.00	 Kanalisation Obermoos-					     9’372.60	  
	 strasse, Aadorf						    

5030.01	 Kanalisation Sägestrasse, 					     16’618.80	  
	 Aadorf						    

5030.03	 Sanierung ganz Aawangen	 184’168.28		  260’000.00		  50’652.82	

5030.04	 Kanalisation Weiherweg, 					     300.00	  
	 Wittenwil						    

5030.06	 Rebbergstrasse, ab Kreuzung	 362’078.79		  434’000.00		  10’870.23	  
	 Weinbergstrasse (2. Etappe in  
	 Koordination mit GP Reben)						    

5030.08	 Kanalisation Kirchplatz					     37’706.44	

5030.09	 Kanalisation Heidelbergstrasse	 42’560.60				    3’728.50	  
	 Ausbau / Neubau, GP Steig						    

5030.13	 Kanalisation Längeweg, 	 42’482.45		  55’000.00		  90’915.40	  
	 Bündtweg, Steinwiesenstrasse,  
	 Zelgliweg, Weiern						    

5030.15	 Kanalisation Käsernstrasse					     – 3’497.27	

5030.16	 Kanalisation Wiesentalstrasse	 102’253.08		  100’000.00		  15’608.75	

5030.17	 Kanalisation Erschliessung					     1’424.59	  
	 Pfisterwies, Gunterhausen						    

5030.20	 Kanalisation Stationsstrasse 	 987.51				    18’024.59		  
	 2. Etappe, Aadorf							     

5030.29	 Meteorwasserleitung Moos-	 3’775.72					      
	 stüdlistrasse, Guntershausen						    

5030.32	 Kanalisation Böhlstrasse, 	 7’855.43				    200’862.74	  
	 Wittenwil
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		  Ausgaben	 Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen

5030.33	 Kanalisation Kirchweg / 	 34’268.44		  80’000.00		  20’620.37	  
	 Nordstrasse, Aadorf						    

5030.34	 Umlegung Meteorwasserkanal	 50’256.47				    321’973.40	  
	 Ifangstrasse, Aadorf						    

5030.35	 Kanalisation Rainstrasse	 70’320.29		  100’000.00		  34’788.27	  
	 2. Etappe, Ettenhausen						    

5030.36	 Umlegung def. Meteorwasser-					     152’503.44	  
	 kanal Rossweidstrasse,  
	 Guntershausen						    

5030.40	 Kanalisation Hauptstrasse, 	 30’705.06		  20’000.00		  554.21	  
	 Aadorf (Unterdorf bis Morgen- 
	 talstrasse)						    

5030.41	 Kanalisation Hauptstrasse, 			   10’000.00			    
	 Aadorf (Kirchplatz bis Morgen- 
	 talstrasse)						    

5030.42	 Kanalisation Friedauweg, 	 421.59					      
	 Aadorf

5030.43	 Meteorwasserleitung Erschl. 	 370.98				    2’982.64	  
	 Strasse in den Reben,  
	 Ettenhausen						    

5030.47	 Kanalisation Grenzweg, 	 11’330.76					      
	 Teilstück Tänikoner-Matthof-  
	 strasse, Aadorf						    

5030.48	 Meteorkanal Rietstrasse, 	 550.79		   
	 Schützenstrasse bis  
	 Wasserfurri, Aadorf	

5030.49	 Meteorwasserkanal Simmel- 	 433.10		   
	 acker, Weiern	

5030.90	 Kanalisation Bahnhofstrasse, 	 463.23		  30’000.00			    
	 Aadorf

5290.00	 Überarbeitung GEP, inkl. 	 173’789.16		  53’500.00		  142’587.51	  
	 Meteorwasser						    

5290.01	 Überarbeitung GEP 	 1’817.36		  41’000.00			    
	 Abwasserzweckverband 
	 Lauchetal						    

6350.01	 Ausbau / Neubau Heidelberg-		  24’487.56				     
	 strasse, GP Steig (Perimeter)						    

6370.00	 Anschlussgebühren		  96’350.00		  120’000.00		  165’341.00 
	 Kanalisation						    

6370.03	 Beiträge Anstösser						      19’498.45 
	 Erschliessung Pfisterwies						    

6370.06	 Beiträge Anstösser		  41’917.50				     
	 Erschliessung «Buechwies»  
	 Baufeld B, Aadorf						    

74	 Verbauungen	 99’440.05	 53’056.55	 223’000.00	 49’000.00	 339’889.45	 152’213.25

741	 Gewässerverbauungen	 99’440.05	 53’056.55	 223’000.00	 49’000.00	 339’889.45	 152’213.25

7410	 Gewässerverbauungen	 99’440.05	 53’056.55	 223’000.00	 49’000.00	 339’889.45	 152’213.25

5020.00	 Hochwasserschutz					     – 2’248.20	  
	 Ettenhausen						    

5020.02	 Revitalisierung Dorfbach					     44’827.35	  
	 Ettenhausen						    

5020.03	 Lützelmurg, Konzept und	 72’108.65		  120’000.00		  251’537.45	  
	 Projekte Abschnitte 1 + 3						    
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	 Rechnung 2018	 Budget 2018 	 Rechnung 2017
		  Ausgaben	 Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen	 Ausgaben	 Einnahmen

5020.04	 Dorfbach, Keiblenstrasse	 19’082.10		  20’000.00			    
	 bis Tänikonerstrasse						    
5020.05	 Dorfbach, Tänikonerstrasse			   15’000.00			    
	 bis Lützelmurg						    

5020.06	 Lützelmurg, ab Dorfbach			   40’000.00			    
	 Ettenhausen bis Kleinbasel,  
	 inkl. Stützmauer SBB						    

5020.08	 Lützelmurg, Abschnitt 2, 	 3’674.25					      
	 inkl. Durchlass SBB						    

5610.09	 Hochwasserschutz Lützel-	 4’575.05		  28’000.00		  45’772.85	  
	 murgtal (Retentionsbecken,  
	 nur Gemeindebeitrag)						    

6310.00	 Investitionsbeiträge von Kan-						      43’409.70 
	 tonen und Konkordaten						    

6310.03	 Beiträge Lützelmurg (Konzept		  53’056.55		  49’000.00		  108’803.55 
	 und Auflageprojekt, Abschnitte  
	 1+3)

9	 FINANZEN UND STEUERN	 185’162.55	 3’148’614.84			   686’184.95	 4’105’700.20

99	 Nicht aufgeteilte Posten	 185’162.55	 3’148’614.84			   686’184.95	 4’105’700.20

999	 Abschluss	 185’162.55	 3’148’614.84			   686’184.95	 4’105’700.20

9990	 Abschluss	 185’162.55	 3’148’614.84			   686’184.95	 4’105’700.20

5900.00	 Passivierte Einnahmen	 22’407.49				    501’345.50	  
	 allgemeiner Haushalt						    

5900.02	 Passivierte Einnahmen	 162’755.06				    184’839.45	  
	 Abwasserbeseitigung						    

6900.00	 Aktivierte Ausgaben		  2’027’725.75				    2’977’102.17 
	 allgemeiner Haushalt						    

6900.02	 Aktivierte Ausgaben		  1’120’889.09				    1’128’598.03 
	 Abwasserbeseitigung						    
	
	 	 3’333’777.39	 3’333’777.39	 3’621’500.00	 196’000.00	 4’791’885.15	 4’791’885.15
	 Nettoinvestition				    3’425’500.00		
		  3’333’777.39	 3’333’777.39	 3’621’500.00	 3’621’500.00	 4’791’885.15	 4’791’885.15
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		  Bilanz	 Bilanz	 Zu- /Abnahme
		  31. 12. 2017	 31. 12. 2018	

1	 AKTIVEN	 46’928’153.30	 44’361’065.52	 – 2’567’087.78	

10	 Finanzvermögen	 17’925’431.30	 14’941’840.41	 – 2’983’590.89	

100	 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen	 3’793’006.09	 1’627’585.12	 – 2’165’420.97	
1000	 Kasse	 21’421.65	 24’317.25	 2’895.60	
1000.00	 Hauptkasse Finanzen	 3’180.15	 5’395.05	 2’214.90	
1000.10	 Kasse Einwohnerkontrolle	 1’000.00	 1’000.00		
1000.11	 Kasse Soziale Dienste	 14’357.50	 15’538.20	 1’180.70	
1000.20	 Vorschuss Hallenbad	 1’684.00	 1’684.00			
1000.22	 Vorschuss Verkauf SBB Tageskarten	 500.00		  – 500.00	
1000.23	 Vorschuss Bibliothek	 300.00	 300.00			
1000.25	 Wechselgeld (Münz) neuer Billettautomat Hallenbad	 400.00	 400.00			
1001	 Post	 1’094’500.94	 834’883.01	 – 259’617.93	
1001.00	 Postkonto 85-3811-5	 1’033’081.97	 788’410.39	 – 244’671.58	
1001.01	 Postkonto 90-191035-8	 9’798.82	 23’888.72	 14’089.90	
1001.02	 Postkonto 89-925453-0	 51’620.15	 22’583.90	 – 29’036.25	
1002	 Bank	 2’670’242.90	 765’542.56	 – 1’904’700.34	
1002.01	 Thurgauer Kantonalbank Aadorf (KK, CH13 0078 4202 0001 9180 2)		  487’424.65	 487’424.65	
1002.02	 Raiffeisenbank Aadorf (KK, CH58 8137 7000 0007 0005 0)	 168’981.85	 17’024.80	 – 151’957.05		
1002.03	 Raiffeisenbank Aadorf (KK, CH52 8137 7000 0007 0006 1)	 572’323.98	 50’530.93	 – 521’793.05	
1002.04	 Thurgauer Kantonalbank (KK, CH50 0078 4202 0000 9190 5)	 4’150.86		  – 4’150.86	
1002.10	 Thurgauer Kantonalbank (KK OerK, CH32 0078 4013 0469 3200 1)	 1’800’692.33		  – 1’800’692.33	
1002.11	 Raiffeisenbank Aadorf (KK Sozialhilfekommission, 	 124’093.88	 210’562.18	 86’468.30	 
	 CH51 8137 7000 0001 8830 7)
1004	 Debit- und Kreditkarten	 1’390.60	 242.30	 – 1’148.30	
1004.00	 Debit- und Kreditkarten-Verkäufe	 1’390.60	 242.30	 – 1’148.30	
1009	 Übrige Flüssige Mittel	 5’450.00	 2’600.00	 – 2’850.00	
1009.00	 Reka-Checks	 5’450.00	 2’600.00	 – 2’850.00	

101	 Forderungen	 5’999’313.06	 5’241’889.79	 – 757’423.27	
1010	 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen	 1’329’136.34	 460’499.12	 -868’637.22	 
	 gegenüber Dritten
1010.00	 Forderungen Sammelkonto	 52’005.35	 66’140.50	 14’135.15	
1010.01	 Forderungen (manuelle Sollstellung)	 1’326’754.13	 394’340.30	 – 932’413.83	
1010.09	 Delkredere Steuern (Minus-Aktivkonto)	 – 50’000.00		  50’000.00	
1010.10	 Forderungen Verrechnungssteuer	 376.86	 18.32	 – 358.54	
1012	 Steuerforderungen	 4’203’154.67	 4’314’368.62	 111’213.95	
1012.00	 Steuerrückstände Politische Gemeinde	 828’820.26	 855’964.10	 27’143.84	
1012.01	 Steuerrückstände Feuerwehrersatzabgaben	 85’198.86	 87’770.38	 2’571.52	
1012.02	 Steuerrückstände Körperschaften	 3’289’135.55	 3’420’634.14	 131’498.59	
1012.09	 WB auf Forderungen allgemeine Gemeindesteuern		  – 50’000.00	 – 50’000.00	
1019	 Übrige Forderungen	 467’022.05	 467’022.05			
1019.31	 Erschliessungsbeiträge Zimmerplatz, Wittenwil	 46’643.80	 46’643.80			
1019.32	 Erschliessungsbeiträge Herrenwiese, Ettenhausen	 359’380.00	 359’380.00			
1019.33	 Erschliessungsbeiträge Pfisterwies, Guntershausen	 60’998.25	 60’998.25		

104	 Aktive Rechnungsabgrenzungen	 465’982.15	 437’725.50	 – 28’256.65	
1040	 Personalaufwand	 2’642.40	 2’176.50	 – 465.90	
1040.00	 RA Personalaufwand	 2’642.40	 2’176.50	 – 465.90	
1041	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 11’215.45	 13’005.05	 1’789.60	
1041.00	 RA Sach- und übriger Betriebsaufwand	 11’215.45	 13’005.05	 1’789.60	
1043	 Transfers der Erfolgsrechnung	 61’434.80	 29’288.55	 – 32’146.25	
1043.00	 RA Transfers der Erfolgsrechnung	 61’434.80	 29’288.55	 – 32’146.25	
1044	 Finanzaufwand / Finanzertrag	 180.00		  – 180.00	
1044.00	 RA Finanzaufwand / Finanzertrag	 180.00		  – 180.00	
1045	 Übriger betrieblicher Ertrag	 386’909.50	 389’655.40	 2’745.90	
1045.00	 RA übriger betrieblicher Ertrag	 386’909.50	 389’655.40	 2’745.90	
1046	 Aktive Rechnungsabgrenzungen Investitionsrechnung	 3’600.00	 3’600.00		
1046.00	 RA aktive Rechnungsabgrenzungen Investitionsrechnung	 3’600.00	 3’600.00		
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		  Bilanz	 Bilanz	 Zu- /Abnahme
		  31. 12. 2017	 31. 12. 2018	

106	 Vorräte und angefangene Arbeiten	 32’490.00		  – 32’490.00	
1061	 Roh- und Hilfsmaterial	 32’490.00		  – 32’490.00	
1061.00	 Kieslager	 32’490.00		  – 32’490.00	

107	 Finanzanlagen	 98’001.00	 98’001.00			
1070	 Aktien und Anteilscheine	 98’001.00	 98’001.00			
1070.00	 Aktien Frauenfeld-Wil-Bahn	 1.00	 1.00			
1070.01	 Namenaktien Wärme Aadorf AG	 75’000.00	 75’000.00			
1070.20	 Anteilscheine Gen. für Arbeitsvermittlung HTG	 22’000.00	 22’000.00			
1070.21	 Anteilscheine REGI Die Neue	 1’000.00	 1’000.00		

108	 Sachanlagen FV	 7’536’639.00	 7’536’639.00			
1080	 Grundstücke FV	 1’066’639.00	 1’066’639.00			
1080.00	 Grundstücke FV	 1’026’639.00	 1’026’639.00		
1080.10	 Grundstücke FV mit Baurechten	 40’000.00	 40’000.00			
1084	 Gebäude FV	 6’470’000.00	 6’470’000.00			
1084.00	 Gebäude FV	 6’470’000.00	 6’470’000.00		

14	 Verwaltungsvermögen	 29’002’722.00	 29’419’225.11	 416’503.11	

140	 Sachanlagen VV	 29’002’722.00	 29’419’225.11	 416’503.11	
1401	 Strassen / Verkehrswege	 6’625’467.86	 6’578’939.81	 – 46’528.05	
1401.00	 Strassen / Verkehrswege	 6’625’467.86	 6’578’939.81	 – 46’528.05	
1403	 Übrige Tiefbauten	 4’318’311.18	 4’250’758.48	 – 67’552.70	
1403.00	 Tiefbauten allgemeiner Haushalt	 533’504.05	 664’053.05	 130’549.00	
1403.10	 Tiefbauten Eigenwirtschaftsbetriebe	 3’784’807.13	 3’586’705.43	 – 198’101.70	
1404	 Hochbauten	 12’452’600.72	 14’990’655.61	 2’538’054.89	
1404.00	 Hochbauten allgemeiner Haushalt	 12’452’600.72	 14’990’655.61	 2’538’054.89	
1406	 Mobilien VV	 31’698.15	 55’442.85	 23’744.70		
1406.00	 Mobilien allgemeiner Haushalt	 31’698.15	 55’442.85	 23’744.70	
1407	 Anlagen im Bau VV	 5’503’683.09	 3’476’506.36	 – 2’027’176.73	
1407.01	 Anlagen im Bau, Strassen / Verkehrswege	 1’630’874.52	 1’851’046.95	 220’172.43	
1407.03	 Anlagen im Bau, übrige Tiefbauten allgemeiner Haushalt	 245’355.95	 89’264.45	 – 156’091.50	
1407.04	 Anlagen im Bau, Hochbauten allgemeiner Haushalt	 3’052’740.99	 627.00	 – 3’052’113.99	
1407.06	 Anlagen im Bau, Mobilien allgemeiner Haushalt	 56’779.45	 6’012.40	 – 50’767.05	
1407.13	 Anlagen im Bau, Tiefbauten Eigenwirtschaftsbetriebe	 517’932.18	 1’504’406.91	 986’474.73	
1407.16	 Anlagen im Bau, Mobilien Eigenwirtschaftsbetriebe		  25’148.65	 25’148.65	
1409	 Übrige Sachanlagen	 70’961.00	 66’922.00	 – 4’039.00	
1409.00	 Übrige Sachanlagen allgemeiner Haushalt	 70’961.00	 66’922.00	 – 4’039.00	

2	 Passiven	 – 46’928’153.30	 – 44’361’065.52	 2’567’087.78	

20	 Fremdkapital	 – 35’629’897.29	 – 32’757’476.72	 2’872’420.57	

200	 Laufende Verbindlichkeiten	 – 9’573’709.36	 – 7’778’637.25	 1’795’072.11	
2000	 Laufende Verbindlichkeiten aus Lieferungen und	 -3’605’028.34	 -1’972’381.03	 1’632’647.31	 
	 Leistungen von Dritten
2000.00	 Kreditoren Sammelkonto	 – 3’605’028.34	 – 1’972’381.03	 1’632’647.31	
2001	 Kontokorrente mit Dritten	 – 5’801’134.34	 – 5’647’654.64	 153’479.70	
2001.00	 Steuerguthaben Kanton (Staat Thurgau)	 – 2’937’633.32	 – 2’899’894.24	 37’739.08	
2001.02	 Steuerguthaben Schulen Aadorf	 – 2’374’679.04	 – 2’319’557.39	 55’121.65	
2001.03	 Steuerguthaben ev.-ref. Kirchgemeinde	 – 134’877.27	 – 139’188.86	 – 4’311.59	
2001.04	 Steuerguthaben röm.-kath. Kirchgemeinde	 – 151’427.56	 – 133’107.40	 18’320.16	
2001.06	 Quellensteuern Bund	 – 201’681.65	 – 152’787.25	 48’894.40	
2001.07	 Quellensteuern Österreich	 – 835.50	 – 3’119.50	 – 2’284.00	
2002	 Steuern	 – 25’170.00	 – 14’971.96	 10’198.04	
2002.00	 Durchlaufkonto Steuern	 – 25’170.00	 – 14’971.96	 10’198.04	
2005	 Interne Kontokorrente	 31’052.96	 213’357.36	 182’304.40	
2005.00	 Kontokorrent Soziale Dienste	 340’334.86	 335’833.26	 – 4’501.60	
2005.21	 Abrechnungskonto Quellensteuern II		  2.80	 2.80	
2005.51	 Abrechnungskonto Diverses	 – 309’281.90	 – 122’478.70	 186’803.20	
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		  Bilanz	 Bilanz	 Zu- /Abnahme
		  31. 12. 2017	 31. 12. 2018	

2006	 Depotgelder und Kautionen	 – 22’435.00	 – 235’913.10	 – 213’478.10	
2006.00	 Kartendepots Bäder (alte bis November 2016; CHF 20.00 pro Karte)	 – 10’820.00	 – 10’600.00	 220.00	
2006.02	 Kartendepots Bäder (neue ab Dezember 2016; CHF 5.00 pro Karte)	 – 7’985.00	 – 11’015.00	 – 3’030.00	
2006.11	 Mietzinsdepot diverse	 – 3’630.00		  3’630.00	
2006.20	 Grabunterhaltsdepositum evang. Kirchgemeinde Aadorf-Aawangen		  – 176’058.60	 – 176’058.60	
2006.21	 Grabunterhaltsdepositum kath. Kirchgemeinde Aadorf-Tänikon 		  – 38’239.50	 – 38’239.50	
2009	 Übrige laufende Verpflichtungen	 – 150’994.64	 – 121’073.88	 29’920.76		
2009.00	 Guthaben Lohn- und Rentenverwaltung	 – 150’994.64	 – 121’073.88	 29’920.76	

201	 Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten	 – 40’133.17		  40’133.17	
2010	 Verbindlichkeiten gegenber Finanzintermediären	 – 40’133.17		  40’133.17	
2010.20	 Thurgauer Kantonalbank Aadorf (KK, CH13 0078 4202 0001 9180 2)	 – 40’133.17		  40’133.17	

204	 Passive Rechnungsabgrenzungen	 – 411’851.95	 – 290’222.10	 121’629.85	
2040	 Personalaufwand	 – 20’747.25	 – 18’639.30	 2’107.95	
2040.00	 RA Personalaufwand	 – 20’747.25	 – 18’639.30	 2’107.95	
2041	 Sach- und übriger Betriebsaufwand	 – 88’050.55	 – 77’381.70	 10’668.85	
2041.00	 RA Sach- und übriger Betriebsaufwand	 – 88’050.55	 – 77’381.70	 10’668.85	
2043	 Transfers der Erfolgsrechnung	 – 118’794.85	 – 90’525.05	 28’269.80	
2043.00	 RA Transfers der Erfolgsrechnung	 – 118’794.85	 – 90’525.05	 28’269.80	
2044	 Finanzaufwand / Finanzertrag	 – 94’620.30	 – 86’438.05	 8’182.25	
2044.00	 RA Finanzaufwand / Finanzertrag	 – 94’620.30	 – 86’438.05	 8’182.25	
2045	 Übriger betrieblicher Ertrag	 – 4’000.00	 – 6’944.00	 – 2’944.00	
2045.00	 RA übriger betrieblicher Ertrag	 – 4’000.00	 – 6’944.00	 – 2’944.00	
2046	 Passive Rechnungsabgrenzungen Investitionsrechnung	 – 85’639.00	 – 10’294.00	 75’345.00	
2046.00	 RA passive Rechnungsabgrenzungen Investitionsrechnung	 – 85’639.00	 – 10’294.00	 75’345.00	

205	 Kurzfristige Rückstellungen	 – 658’677.81	 – 557’234.67	 101’443.14	
2057	 Kurzfristige Rückstellungen für Finanzaufwand	 – 48’926.76	 – 63’622.32	 – 14’695.56	
2057.00	 Kurzfristige Rückstellung für Einrichtung aller Unterflur-Sammelstellen	 – 48’926.76	 – 63’622.32	 – 14’695.56	
2058	 Kurzfristige Rückstellungen der Investitionsrechnung	 – 187’657.65	 – 67’749.00	 119’908.65	
2058.02	 Erschliessung «Herrenwiese», Ettenhausen (noch offene Kosten)	 – 156’984.05	 – 34’039.35	 122’944.70	
2058.03	 Fussgängerschutz Häuslenen	 – 30’673.60	 – 30’673.60			
2058.10	 Freibad Heidelberg, Geländerverlängerung Sprungturm		  – 3’036.05	 – 3’036.05	
2059	 Übrige kurzfristige Rückstellungen	 – 422’093.40	 – 425’863.35	 – 3’769.95	
2059.01	 Künftiger Unterhalt Schiessstände und Plätze	 – 22’720.70	 – 26’490.65	 – 3’769.95	
2059.02	 AG-Beitragsreserve BVG	 – 56’862.75	 – 56’862.75			
2059.03	 Geschirrersatz Gemeindezentrum	 – 11’449.80	 – 11’449.80			
2059.05	 Restaurationsbeiträge an Private	 – 32’065.00	 – 32’065.00			
2059.06	 Unterhalt Zivilschutzbauten	 – 68’396.30	 – 68’396.30			
2059.07	 Skatepark für a.o. Aufwand	 – 10’598.85	 – 10’598.85			
2059.09	 Rückstellung für Gemeindeanteile an Verlustscheinforderungen	 – 220’000.00	 – 220’000.00		

206	 Langfristige Finanzverbindlichkeiten	 – 24’850’000.00	 – 24’000’000.00	 850’000.00		
2064	 Darlehen, Darlehen	 – 24’850’000.00	 – 24’000’000.00	 850’000.00		
2064.00	 TKB, Fester Vorschuss (0130.4693.5011)	 – 2’000’000.00	 – 2’000’000.00			
2064.01	 TKB, Festdarlehen (0130.4693.5002)	 – 1’850’000.00		  1’850’000.00	
2064.02	 TKB, Festdarlehen (0130.4693.5003)	 – 2’500’000.00	 – 2’500’000.00			
2064.03	 TKB, Festdarlehen (0130.4693.5012)	 – 2’000’000.00	 – 2’000’000.00			
2064.04	 TKB, Fester Vorschuss (0130.4693.5013)	 – 2’000’000.00	 – 2’000’000.00		
2064.05	 TKB, Fester Vorschuss (0130.4693.5014)	 – 2’000’000.00	 – 2’000’000.00			
2064.06	 TKB, Fester Vorschuss (0130.4693.5018)		  – 1’500’000.00	 – 1’500’000.00	
2064.10	 RB Festdarlehen Nr. 7000.36 (zu Basiskreditvertrag	 – 1’500’000.00	 – 1’000’000.00	 500’000.00	 
	 Darlehen Nr. 7000.22)
2064.11	 RB Festdarlehen Nr. 7000.48 (zu Basiskreditvertrag	 – 2’000’000.00	 – 2’000’000.00	  
	 Darlehen Nr. 7000.22)
2064.12	 RB Festdarlehen Nr. 7000.44 (zu Basiskreditvertrag	 – 2’000’000.00	 – 2’000’000.00		  
	 Darlehen Nr. 7000.22)
2064.20	 AXA Leben AG, Festdarlehen (Alterssiedlung)	 – 2’000’000.00	 – 2’000’000.00			
2064.22	 AXA Leben AG	 – 2’000’000.00	 – 2’000’000.00			
2064.40	 Suva Luzern, Darlehen Nr. 40002492	 – 1’000’000.00	 – 1’000’000.00			
2064.41	 Suva Luzern, Darlehen Nr. 40002493	 – 2’000’000.00	 – 2’000’000.00		
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		  Bilanz	 Bilanz	 Zu- /Abnahme
		  31. 12. 2017	 31. 12. 2018	

208	 Langfristige Rückstellungen	 – 86’525.00	 – 118’882.70	 – 32’357.70		
2088	 Langfristige Rückstellungen der Investitionsrechnung	 – 21’300.00	 – 45’907.70	 – 24’607.70	
2088.00	 Kiesabbau Grüt	 – 21’300.00	 – 21’300.00			
2088.10	 Erschliessung Vorheiden, DB 2. Etappe		  – 24’607.70	 – 24’607.70		
2089	 Übrige langfristige Rückstellungen der Erfolgsrechnung	 – 65’225.00	 – 72’975.00	 – 7’750.00	
2089.00	 Abbau Grüt, Rekultivierung	 – 65’225.00	 – 72’975.00	 – 7’750.00	

209	 Verbindlichkeiten gegenber Spezialfinanzierungen und	 – 9’000.00	 – 12’500.00	 – 3’500.00	 
	 Fonds im Fremdkapital
2093	 Verbindlichkeiten gegenüber übrigen zweckgebundenen	 – 9’000.00	 – 12’500.00	 – 3’500.00	 
	 Fremdmitteln
2093.00	 Verbindlichkeiten gegenüber übrigen zweckgebundenen	 – 9’000.00	 – 12’500.00	 – 3’500.00	 
	 Fremdmitteln

29	 Eigenkapital	 – 11’298’256.01	 – 11’603’588.80	 – 305’332.79	

290	 Verpflichtungen (+) bzw. Vorschüsse (–) gegenüber	 – 1’373’786.73	 – 1’646’557.69	 – 272’770.96	 
	 Spezialfinanzierungen
2900	 Spezialfinanzierungen im EK	 – 1’373’786.73	 – 1’646’557.69	 – 272’770.96	
2900.20	 Spezialfinanzierung Abwasserbeseitigung	 – 101’355.17	 – 158’710.77	 – 57’355.60	
2900.30	 Spezialfinanzierung Abfallbeseitigung (Siedlungsabfall)	 – 182’691.35	 – 269’552.63	 – 86’861.28	
2900.70	 Spezialfinanzierung Ersatzabgaben Feuerwehr	 – 644’092.61	 – 772’646.69	 – 128’554.08	
2900.90	 Spezialfinanzierung Jagdpacht z. G. Landwirtschaft	 – 19’500.00	 – 19’500.00			
2900.91	 Spezialfinanzierung Naturschutz	 – 16’337.25	 – 16’337.25			
2900.92	 Spezialfinanzierung Flurstrassen, Unwetterschäden	 – 35’518.00	 – 35’518.00			
2900.93	 Spezialfinanzierung Waldstrassen, Unwetterschäden	 – 53’339.25	 – 53’339.25			
2900.94	 Spezialfinanzierung künftige Altlastenentsorgung	 – 224’366.65	 – 224’366.65			
2900.95	 Spezialfinanzierung Entsorgung Kugelfänge	 – 96’586.45	 – 96’586.45		

291	 Fonds	 – 273’055.35	 – 273’055.35			
2910	 Fonds im Eigenkapital	 – 273’055.35	 – 273’055.35		
2910.12	 Erneuerungsfonds Finanzliegenschaften	 – 273’055.35	 – 273’055.35		

296	 Neubewertungsreserve Finanzvermögen	 – 2’003’921.50	 – 2’003’921.50			
2960	 Neubewertungsreserve Finanzvermögen	 – 2’003’921.50	 – 2’003’921.50			
2960.00	 Neubewertungsreserve Finanzvermögen	 – 2’003’921.50	 – 2’003’921.50		

299	 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag	 – 7’647’492.43	 – 7’680’054.26	 – 32’561.83	
2990	 Jahresergebnis	 – 35’325.29	 – 32’561.83	 2’763.46	
2990.00	 Jahresergebnis	 – 35’325.29	 – 32’561.83	 2’763.46	
2999	 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre	 – 7’612’167.14	 – 7’647’492.43	 – 35’325.29		
2999.00	 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre	 – 7’612’167.14	 – 7’647’492.43	 – 35’325.29	

	 GEWINN / VERLUST	
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Jahresbericht der Schulpräsidentin 

«Es chunt scho guet» ist ein oft gehörter Satz aus dem zu 
Ende gehenden Jahr 2018. Dieser positive Gedanke be-
gleitete sowohl die Stellvertretungsarbeiten in der Schul-
behörde als auch die Ausmarchungen um die Neuwahlen 
in die Behörde, welche am 25. November 2018 eine neue 
Zusammensetzung mit frischem Wind hervorbrachte. 
Soweit, so gut.
Davor musste leider vom Rücktritt des beliebten Präsi-
denten Martin Köstli auf das Ende des Schuljahres Kennt-
nis genommen werden, welcher auf die krankheitsbe-
dingte Abwesenheit folgte. Martin Köstli hat seine ganze 
berufliche Laufbahn in den schulenaadorf verbracht und 
sich als Lehrer, Schulleiter und Schulpräsident für die Bil-
dung mit Herzblut engagiert. Wenigstens haben wir die 
Gewissheit, dass sich seine Gesundheit wieder erholt. 
Ebenso musste der Rücktritt von Andreas Spring, Res-
sort Medien auf den 31.12.2018 zur Kenntnis genommen 
werden.
Einen Schulleiterwechsel mit Interimslösung gab es zu-
dem in der Schuleinheit Ettenhausen, Guntershausen, 
Häuslenen und Wittenwil. 

Das ordentliche Schulleben lief trotzdem weiter und umso 
erfreulicher konnten auch grosse Projekte im Bereich 
Bau, ICT und Förderung abgewickelt werden. Auch hier 
kam es gut.

Behördentätigkeit
Die Schulbehörde traf sich zu 13 ordentlichen Sitzungen 
und zwei zusätzlichen. Dabei wurden die Tagesgeschäf-
te behandelt, Konzepte genehmigt, Anträge bewilligt 
und Schulformen und Klassenführungen diskutiert. Zwei 
Klausurtagungen und diverse Workshops dienten dazu, 
strategische Themen anzusprechen und Entscheide ver-
tieft zu treffen. Durch die personellen Wechsel und Kon-
flikte im Gremium wurden auch einige zusätzliche Tref-
fen nötig, teilweise mit Moderatoren und Beratern. Ganz 
aussergewöhnlich waren die Hearings mit der Interpartei, 
welche Rechenschaft und Auskunft von der Behörde ver-
langte. Der Zeitaufwand und auch die emotionale Belas-
tung aller Beteiligten war zeitweise fast unerträglich hoch.

Wesentliche Geschäfte waren
• �Anstellungsentscheide, Personalrekrutierungen
• �Bauliches und Sanierungsmassnahmen
• �Einführung Lehrplan Volksschule Thurgau, Medien + 

Informatik
• �Entscheide für Schülerinnen und Schüler im Bereich 

Förderung, Timeout und mehr
• �Erneuerung der ICT
• �Gemeinsames Schulleiterbüro
• �Jahresrechnung 2017 und Budget 2019
• �Klassenplanungen der Schuleinheiten
• �Spielplätze und ihre Benutzungszeiten
• �Stellvertretungslösungen
• �Quartalsberichte der Schulleitungen
• �Vorbereitung von Anlässen

Personelles
Erfreulicherweise konnte Dominik Bayer aus Münchwilen 
für die 100%-ige Schulleitung der Schulhäuser Ettenhau-
sen, Guntershausen, Häuslenen und Wittenwil gewonnen 
werden. Er startete berufsbegleitend in der Ausbildung 
zum Schulleiter und kann viele Ideen mitnehmen in sei-
ne tägliche Arbeit. Durch seine offene und aktive Art ist 
er bei seinen Lehrerteams gut gestartet und bereichert 
auch die Gruppe der Schulleiter mit Ideen und Fragen. 
Seine Erfahrungen als Mittelstufenlehrer kann er realitäts-
nah umsetzen.
Langjährige, verdiente Mitarbeitende sind das Rückgrat 
unserer Organisation und verleihen ihr Stabilität und Dau-
erhaftigkeit. So durften auch in der Verwaltung Dienstju-
biläen gefeiert werden:
• �Markus Büsser, Schulverwalter, 15 Jahre
• �Sabrina Egli, Buchhaltung und ICT-Support, 10 Jahre

Unseren herzlichen Dank für den stetigen und zuverlässi-
gen Einsatz für die schulenaadorf und weiterhin viel Be-
friedigung in der Erfüllung der Aufgaben.

Die Schulbehörde ist wieder komplett und voller Taten-
drang, die anstehenden Aufgaben und Herausforderun-
gen gemeinsam anzupacken. Sie hat sich auf folgende 
Ressortverteilung geeinigt:
• �Astrid Keller, Schulpräsidentin, Musikschulpräsidentin 

und Ressort Schulentwicklung
• �Jasmin Frei, Ressort Finanzen
• �Patrick Neuenschwander, Ressort Medien und Öffent-

lichkeitsarbeit
• �Sandra Gansner Lienau, Ressort Familie und Soziales
• �Nino Heider, Ressort Liegenschaften

Schülerzahlen
Die Gesamtschülerzahl ist in den schulenaadorf im Ver-
gleich zum Vorjahr (bezogen auf den Stichtag, 15. Sep-
tember) mit 967 Schülerinnen und Schülern um fast eine 
Klasse angestiegen. Die Zusammensetzung der Jahr-
gänge und die Konstellation der E- und G-Schülerinnen 
und Schüler in der Sekundarschule erforderten einen 
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Entscheid zugunsten zwei zusätzlicher Parallelklassen. 
Solche Entscheide mit finanziellen Auswirkungen werden 
jeweils gut abgewogen und immer auch unter dem As-
pekt der Schulqualität bewilligt.

Schulentwicklung – Lehrplan Volksschule  
Thurgau / Lehrplan 21
Das grosse, langangelegte Projekt der Einführung des 
neuen Lehrplanes fokussierte auf dem Bereich Medi-
en und Informatik. Die Projektgruppe unter der Leitung 
von Michael Götsch plante die Weiterbildung. In Zusam-
menarbeit mit der Pädagogischen Hochschule Thurgau 
wurden alle Lehrpersonen an vier bis sechs Halbtagen in 
der Medien- und Informatikkompetenz geschult. Zudem 
erhielten die Lehrpersonen Zeit, sich in neue kompetenz
orientierte Lehrmittel oder neue Themen des Lehrplans 
einzuarbeiten, zum Beispiel in den Bereichen NMG (Na-
tur, Mensch, Gesellschaft) oder ERG (Ethik, Religion und 
Geschichte).
Als weiteres Zusammenarbeitsgefäss werden vierteljähr-
lich PWS (Pädagogische Workshops) abgehalten. Ein 
wichtiges Thema dabei waren die Kriterien zu «gehalt-
vollen Aufgaben», welche seitens der Schulleitungen defi-
niert wurden. Diese gilt es jetzt in verschiedenen Phasen 
des Unterrichts umzusetzen. 

Projekte und Anlässe
• �Die Erneuerung der ICT war ein intensives Projekt im 

vergangenen Jahr. Die Projektgruppe beschäftigte sich 
zuerst mit den pädagogischen Aspekten der Digitali-
sierung und den Anforderungen des Lehrplans dazu. 
Dann kamen die technischen Möglichkeiten ins Spiel 
und der Ausbau des Supports waren ebenfalls The-
men, die geklärt werden mussten, bevor im Dezember 
der Kreditantrag von 495’000 Franken gestellt werden 
konnte. 

• �«Schenk mir eine Geschichte» ist das neueste Projekt, 
welches der Sprachförderung unserer Jüngsten dienen 
soll. Dieses Angebot konnte zusammen mit der Politi-
schen Gemeinde realisiert werden und betrifft die Früh-
förderung im Bereich Soziales und Familie bei Sandra 
Gansner Lienau.

• �Die zweite Etappe der Sanierung des Schulhauses Et-
tenhausen konnte im September mit der tollen Einwei-
hungsfeier «Ei ei ei» gefeiert werden. Der Tag der offe-
nen Tür wurde rege benutzt und das leuchtende Grün 
der Gruppenräume strahlt weiter Frische und Lust am 
Lernen aus.

• �Auf das Jahresende hin wurden auch die vielen Arbei-
ten an der neuen Homepage mit Erfolg gekrönt. Das 
moderne Aussehen, die bereinigten Informationen und 
ein paar zusätzliche Annehmlichkeiten sind barrierefrei 
für alle Geräte abrufbar. www.schulenaadorf.ch ist hier 
die Anlaufstelle.

• �In der Weihnachtszeit bereiten viele Klassen den Mit-
menschen Freude mit Theatern, Musicals, Gesang, Se-
niorenmorgen, Schwimmanlässen, Weihnachtsmärk-
ten, Verkäufen, und vielem mehr. Es ist immer eine 
Freude, hier die Energie der Klassen und ihrer Lehr-
personen zu spüren und auch die Dankbarkeit der Be-
schenkten direkt zurück zu bekommen.

Finanzen / Liegenschaften
Auf den Finanzabschluss wird in dieser Broschüre noch 
ausführlicher eingegangen. Die gesamthafte Entwicklung 
der Bevölkerung, der Wirtschaft und des damit verbun-
denen Steuereingangs ist jedoch erfreulich und bietet 
deshalb der Schule auch Möglichkeiten, sich in allen Be-
reichen zu entwickeln.
Bei den Liegenschaften konnten
• �die innere Sanierung des Schulhauses Ettenhausen im 

Kostenrahmen beendet werden.
• �die Sanierung des Untergeschosses Schulhaus Schul- 

strasse wie vorgesehen abgeschlossen werden, ob-
wohl während der Bauzeit eine Decke unvorhergese-
henen Mehraufwand bereitete.

• �der Spielplatz Löhracker total erneuert werden.
• �die gesamte Telefonie in unserer Schule den techni-

schen Anforderungen angepasst werden
• �ein neuer Hallenwart in der Sporthalle willkommen ge-

heissen werden. Tobias Huber hat sich gut eingelebt 
und viele Kontakte geknüpft.

«Es chunt scho guet»
Nach diesen vielen Rückblicken, schaue ich zuversicht-
lich in die Zukunft. Natürlich wird sie viel Neues und Un-
erwartetes bringen für mich im neuen Amt. Ich vertraue 
jedoch auf die Unterstützung und Mitarbeit aller, so wie 
sie es im vergangenen Jahr in ausgeprägtem und sehr 
unterstützendem Masse gemacht haben. Dafür danke 
ich allen herzlich und zähle weiter auf sie.

Ich danke allen Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern, 
welche den schulenaadorf vertrauensvoll begegnen und 
auch die neue Schulbehörde positiv begleiten. 
Mit so viel Miteinander wird es schon gut kommen!

Astrid Keller, Schulpräsidentin
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Jahresbericht Sekundarschule + Förderdienste

Hausaufgaben und Whatsapp, Snapchat und Franz-
Wörtli lernen, unbeantwortete Schul-Mails und wartende 
Kollegen. Unsere Schülerinnen und Schüler leben in einer 
smarten Welt, umgeben von smarten Mitschülern und 
Smartphones. Auch in der digitalen Welt ist das Bedürf-
nis nach persönlichen, realen Kontakten sowie nach An-
erkennung und Selbstbestimmung gross. Daher verabre-
den und treffen sich die Schülerinnen und Schüler gerne 
in ihrer Freizeit. Gleichzeitig ist das Smartphone ständig 
griffbereit, um ja nichts zu verpassen. Dabei werden auch 
Bilder und Filmchen ausgetauscht; ab und zu lernt man 
noch etwas dazu.

Digitale Welt und Schule
In den Lektionen sind die Schul-iPads eine Selbstver-
ständlichkeit. Sie werden wie ein Arbeitsheft oder ein 
Lehrmittel verwendet. Bei der Unterrichtsvorbereitung 
stellt sich die Lehrperson mittlerweile die Frage, wann 
und zu welchem Zweck das iPad benutzt werden soll. 
Erarbeiten die Schüler ein Arbeitsblatt digital oder her-
kömmlich auf Papier? Auch die Wissenschaft geht der 
Frage nach, wie nachhaltig Lernen ab dem Bildschirm ist. 
Unabhängig davon waren die Digitalisierung im Schulall-
tag und der neue Lehrplan eines der Entwicklungsthe-
men des Berichtsjahrs 2018.

Der Umgang mit Medien ist und bleibt ein Dauerthema. 
Die Schüler erkunden die Möglichkeiten des Internets 
und erfahren dabei keine Grenzen. Technische Schran-
ken (z.B. Sperrung von gewissen Seiten) wurden von uns 
gesetzt, doch versuchen einzelne Schüler, diese auszu-
tricksen. Immer wieder muss ihnen vor Augen geführt 
werden, was erlaubt ist und was nicht. Viele waren und 
sind dankbar, wenn sie im Umgang mit den digitalen 
Freiheiten im privaten Umfeld und zuhause auch Unter-
stützung bekommen. Deshalb nahm sich die EMSA (El-
ternmitwirkung Sekundarschule Aadorf) diesem Thema 
ebenfalls an und organisierte einen entsprechenden An-
lass für die 1. Sek-Schüler und deren Eltern.

Die Personen prägen einen abwechslungsreichen 
Alltag 
Jeweils am Weihnachtsmorgen werfe ich mit den Schü-
lern und dem Lehrerteam einen Blick auf das vergan-
gene Jahr. Spannend, welche Palette an Aktivitäten 
und Bildmaterial zusammenkommt. Hier wird mir be-
wusst, dass unsere Schüler motiviert und lernwillig sind, 
und dass sie eigentlich gerne in die Schule kommen.  
Mit dem Schülerrat hat die Schülerschaft ein Instrument, 
ihre Ideen einzubringen und diese wie z.B. mit einem Ki-
noabend umzusetzen. Bei über 250 Sekundarschülern 
gibt es selbstredend immer wieder schulmüde (nicht nur 
am Montagmorgen) und destruktive Schüler. Bei ihnen 
stehen Freizeitaktivitäten oder digitale Süchte (Gamen) 
vor den Lerninhalten und der Berufswahl. Eine Auszeit-
lösung schafft meist neue Perspektiven. Da die Timeout-

Schule in Frauenfeld ihre Türen vorübergebend geschlos-
sen hat, suchten wir eigene Möglichkeiten. Dabei konnten 
wir immer wieder auf Arbeitseinsätze beim örtlichen Ge-
werbe zurückgreifen, worüber die Schule stets froh und 
dankbar ist. Gleichzeitig haben wir vier Schüler in eine 
Outdoor-Woche unter der Leitung unseres Schulsozial-
arbeiters geschickt. Sich unter widrigsten Bedingungen 
durchzuschlagen und eine digitale Fastenwoche durch-
zustehen, kann neue Perspektiven öffnen. Diese gewon-
nenen Erkenntnisse umzusetzen, braucht viel Unterstüt-
zung und Selbstdisziplin.

Zu welchen Leistungen unsere Schüler fähig sind, zeigten 
sie in den täglichen Arbeiten und die 3. Sek-Schüler ins-
besondere mit ihren Gruppen- und Einzelprojekten. Sie 
durften dabei immer wieder auf die Unterstützung der 
Lehrpersonen sowie der Eltern und Verwandten zurück-
greifen. Mit Stolz und Freude präsentierten sie letztlich 
ihre Produkte vor Publikum.

Dass wir eine gelebte durchlässige Sekundarschule sind, 
wurde uns anfangs 2018 einmal mehr bewusst. Aufgrund 
von einer «milden» Einteilung in die E-Klassen der 1. Sek 
mussten ob den erzielten Leistungen und Umstufun-
gen im Januar 2018 von drei auf zwei E-Klassen bzw. 
von einer auf zwei G-Klassen gewechselt werden. Die 
Folge war, dass etliche Schüler bereits nach einem hal-
ben Jahr in eine neue Klasse eingeteilt werden mussten.  
Im Sommer 2018 verabschiedeten wir 65 Schüler, welche 
alle eine Anschlusslösung in der Berufswelt oder an ei-
ner weiterführenden Schule aufweisen konnten. Mit dem 
Start des neuen Schuljahrs traten 100 neue Schüler ein, 
welche auf sechs Klassen (3 E- und 3 G-Klassen) aufge-
teilt werden konnten. Die Schulbehörde hat bei diesen 
grossen Schülerzahlen eine zusätzliche Klasse bewilligt. 
Dementsprechend kamen die beiden Junglehrpersonen 
Nathalie Nobel und Manuel Zahner als Klassenlehrperso-
nen zu uns. Ansonsten hat es keine personellen Verän-
derungen gegeben. Immer wieder dürfen wir langjährige 
Mitarbeiter ehren. Im Jahr 2018 feierten Mireme Bajrami, 
Daniela Fosci, Sarah Oettli und Raoul Pinto ihr 10-Jahr-
Jubiläum. Gian-Reto Riedi konnte für 15 Jahre und Frank 
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Schellinger für 20 Jahre Schultätigkeit im Kanton geehrt 
werden. Andreas Neff wirkt bereits seit 20 Jahren an der 
Sekundarschule Aadorf mit.

Im Schuljahr 2018 / 19 umfasst das Sekundarlehrerteam 
29 Lehrerinnen und Lehrer, welche 260 Schülerinnen und 
Schüler in 16 Klassen unterrichten.

Berufliche Zukunft und Entwicklungen
Die drei Jahre Sekundarschulzeit sind für die Jugendli-
chen sehr prägend und wie man heute zurecht sagt, 
nachhaltig. Die Metamorphose oder auch die «Ver-
puppung» vom verträumten Schulmädchen zur selbst-
wussten Dame oder vom kindlichen Schuljungen zum 
grossgewachsenen Schulabgänger. Sie alle haben sich 
mit ihrer Zukunft und ihren Berufswünschen auseinan-
dergesetzt. In diesem Prozess vom Traumberuf über die 
Berufsfindung hin zur Berufswahl wurden sie wiederum 
vielfältig unterstützt und begleitet. Der Besuch der Be-
rufsmesse in Weinfelden war für die 2. Sek-Schüler wie 
ein Auftakt zur Berufsorientierung. Die Aadorfer Tisch-
messe Mitte Januar zeigte einmal mehr, welche Berufe 
vor der Haustüre erlernt werden können. Schnuppertage 
oder -wochen während den Ferien oder der Sperrwo-
che zeigten manchem Schüler ein realistisches Bild vom 
Berufsalltag. Die EMSA unterstützte die Schüler im Be-
rufswahlprozess und organisierte im Mai einen Interview-
Morgen. Dort konnten sich die 2. Sek-Schüler freiwillig 
einem «echten» Bewerbungsgespräch stellen und beka-
men wertvolle Hinweise zu ihren Bewerbungsunterlagen 
und ihrem Auftreten. Schade war, dass meist diejenigen 
Schüler diesem Anlass fernblieben, welche so eine Trai-
ningsmöglichkeit am nötigsten hätten. Der Berufswahl-
prozess ist mit persönlichem Engagement verbunden, 
gepaart mit der Unterstützung der Eltern.

Nach den Sommerferien konnte der eine oder ande-
re Schüler bereits von einer erhaltenen Zusage für eine 
Lehrstelle berichten. Für andere war die Zeit bis zum Win-
ter besonders intensiv mit zusätzlichen Schnuppertagen 
während den Schulwochen und dem Verarbeiten von 
Absagen. Der Trend hält an, dass die «berufswahlfitten» 
Schüler ihre Lehrstelle bereits im Spätsommer erhalten. 
Unentschlossenere Schüler kommen unter Druck, da sie 
ihre Berufswahl erst abschliessen und sich dann gezielt 
bei einem Lehrbetrieb bewerben müssen.

In kooperativer Zusammenarbeit sollen Eltern und Lehr-
personen die Jugendlichen bzw. Schüler optimal für ihre 
schulische und berufliche Zukunft vorbereiten. Die An-
forderungen, aber auch Ansprüche wachsen stetig. Das 
Kernteam (Jahrgangsteamleiter und Schulleiter) machten 
sich an ihrer Klausur Gedanken, wie sich die Sekundar-
schule Aadorf weiterentwickeln soll. Im Fokus steht das 
9. Schuljahr bzw. das 3. Sekundarschuljahr. Das eigen-
ständige Lernen (selbstgesteuertes Lernen) soll einen 
grösseren Stellwert erhalten und eine gewisse Anzahl 
Lektionen gezielter auf die Berufswahl angepasst wer-
den. Der Projektunterricht wird weiterhin eingebaut und 
das Wahlpflichtangebot überarbeitet. Selbstverständlich 
bleiben die Pflichtlektionen als Grundlage bestehen.

Auch wenn unsere Umwelt immer mehr von digitalen 
Helfern und Geräten geprägt ist, bleibt der Mensch im 
Mittelpunkt unseres Seins und Tuns. Das Lehren und 
Lernen ist unser Werkstoff, das Zeugnis und der Unter-
richt eines unserer Produkte. Im Jahr 2018 durften wir 
als Sekundarschule etliche Highlights erleben und haben 
zahlreiche Hürden übersprungen und mit Lösungen auf 
Probleme reagiert. 

Ich danke an dieser Stelle meinem Lehrerteam für ihre 
wertvolle Arbeit für und mit unseren tollen Schülerinnen 
und Schülern. Den Eltern danke ich für ihre Unterstützung 
und den Partnern für ihren Goodwill gegenüber unserer 
Schule. Danke für die konstruktive Zusammenarbeit.

Peter Meier, Schulleitung, Februar 2019
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Jahresbericht der Primarschule Aadorf

Aus der Schulleitung
Ein intensives Jahr ist zu Ende gegangen. Der neue Lehr-
plan, insbesondere der Fachbereich Medien und Infor-
matik, hat unsere Lehrpersonen in der Weiterbildung 
sehr beschäftigt. Die Lehrpersonen wurden gefordert. 
Dennoch scheuten sie keinen Aufwand. Besonders er-
wähnenswert ist die Projektwoche «Reise um die Welt», 
welche vom Kindergarten bis zur 6. Klasse durchgeführt 
wurde. Das Highlight war die tolle Ausstellung, welche 
zum Abschluss in der Sporthalle stattfand. Unsere Lehr-
personen leisteten auch in diesem Jahr ausgezeichnete 
Arbeit.

Personelles
Mutationen
Mit grossem Bedauern mussten wir uns in diesem Jahr 
von unserer langjährigen Lehrperson Mirjam Pinto verab-
schieden. Ihre Jobsharingpartnerin Monika Witzig hat ihr 
Pensum erhöht und unterrichtet die Klasse nun in einem 
Vollpensum. 
Mit Maria-Bernadette Ullrich hat uns zudem eine unserer 
Lehrpersonen aus dem textilen Gestalten verlassen. Mit 
Tatjana Targiroff konnten wir eine Junglehrperson gewin-
nen, welche als gelernte Schneiderin über einen perfek-
ten Hintergrund verfügt. 
Fabienne Gähwiler, Olivia Zambelli und Michèle Rohner 
sind in der Zwischenzeit aus ihrem verlängerten Mutter-
schaftsurlaub (inkl. unbezahltem Urlaub) zurückgekehrt. 
Auch in diesem Jahr verzeichneten wir einen frühzeitigen 
schwangerschaftsbedingten Ausfall bei Barbara Gysi. Mit 

Felicia Schaffner konnten wir eine ausgewiesene Fach-
lehrperson für den Englischunterricht gewinnen. 
Babara Breitenmoser geniesst seit Sommer 2018 ihren  
wohlverdienten halbjährigen Bildungsurlaub. Beatrice  
Bruggmann aus Münchwilen hat ihre Stellvertretung 
übernommen. Karin Schneider bezieht seit Herbst 2018 
einen unbezahlten Urlaub. Mit Anna Leutenegger konn-
ten wir auch diese Stellvertretung kompetent besetzen. 

Dienstjubiläen (im thurgauischen Schuldienst)
Dieses Schuljahr durften folgende Personen ein Jubiläum 
feiern:
• �Urs Frischknecht: Hauswart Schulstrasse; 10 Jahre
• �Angelina Grieco: Hauswartshilfe Schulstrasse; 10 Jahre
• �Sandra Lehmann: Kindergärtnerin; 10 Jahre
• �Nadine Füllemann: Klassenlehrerin; 15 Jahre

Schülerinnen und Schüler
Bestand und Klassengrössen
Übers Jahr gesehen gingen im 2018 im Schnitt 370 Kin-
der in der Primarschule Aadorf zur Schule / in den Kinder-
garten. Die durchschnittliche Schülerzahl betrug in den 
Regelklassen 21 Kinder, im Kindergarten 19 Kinder. Die 
Primarschule verzeichnete in diesem Jahr 11 Zuzüge und 
6 Wegzüge. 

Schulalltag und Anlässe 
Neben dem schulischen Alltag, in welchem gerechnet, 
nachgedacht, gebüffelt und diskutiert wird, fanden in den 
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einzelnen Stufen bzw. Schulhäusern attraktive Anlässe 
statt:

• �Die Klassen Rothenfluh / Zambelli, Tschopp und Moser 
genossen dieses Jahr das obligatorische Skilager in der 
6. Klasse. 

• �Am Kulturanlass des Zyklus 2 begeisterte «Gustav» mit 
seinem Programm. 

• �Ende April fand die Projektwoche «Reise um die Welt» 
über die ganze Primarschule Aadorf statt. In der Sport-
halle präsentierten die Kinder Produkte (Esswaren,  
Bilder, Musikaufführungen, Tänze, Werkarbeiten, etc.), 
welche in der Projektwoche entstanden sind. 

• �Die 1. / 2. Klassen führten einen Spiel- und Spassmor-
gen bei bestem Wetter durch. 

• �Im Zyklus 2 fand am diesjährigen Sporttag die «Welt-
meisterschaft» im Fussball auch in Aadorf statt. 

• �Vor den Herbstferien kamen die 3. / 4. Klässler in den 
Genuss einer Instrumentenvorstellung. Die Kinder üb-
ten dabei fleissig, einen Ton aus den vorgestellten In
strumenten zu blasen. 

• �Alle Kindergärtler, Vorbereitungsklässler und 1. Klässler 
präsentierten ihre selbstgemachten Laternen am Later-
nenumzug durch Aadorf. 

• �Sowohl im Schulhaus Schulstrasse wie auch im Schul-
haus Löhracker fand ein wöchentlicher Adventsanlass 
statt, in welchem die Kinder auf die bevorstehenden 
Festtage eingestimmt wurden. 

• �Der Kindergarten eröffnete das mit den Kindern ge-
schmückte Adventsfenster feierlich mit Gesang der Kin- 
dergartenkinder. 

• �Die Eltern genossen bei strömendem Regen ein Weih-
nachtskonzert vor dem Schulhaus Schulstrasse, wel-
ches von den Kindern der Vorbereitungsklasse bis zur 
2. Klasse vorgetragen wurde. 

Die Wege der einzelnen Klassen führten zudem ins 
Pumpwerk und Reservoir Aadorf, in die Kläranlage Aa-
dorf, ins Kantonsspital Frauenfeld, ins Altersheim Aadorf 
zum Weihnachtssingen, usw. 
Zudem fanden Elternabende, Besuchstage, die Apfel-
woche, der Besuch beim Schulzahnarzt und Schularzt, 
die Zahnprophylaxe durch die «Zahnfee», Verkehrsunter-
richt durch die Kantonspolizei, Schulreisen, Herbstwan-

derung, Weihnachtsbasteln etc. einen festen Platz in der 
Jahresplanung.

Schulentwicklung
Classroom Walkthrough
Der Versuch dieser kurzen, häufigen Unterrichtsbesu-
che musste abgebrochen werden. Ich freue mich aber 
festzustellen, dass die vielen kleinen unangekündigten 
Einblicke in den Unterricht im Endeffekt das gleiche Bild 
ergeben, wie bei einem längeren angekündigten Besuch. 

Zusammenarbeit Lehrpersonen
Es ist mir ein grosses Anliegen, die Zusammenarbeit unter 
den Lehrpersonen weiter zu fördern. In den Stufenteams 
arbeiten die Lehrpersonen intensiv zusammen. Neben or-
ganisatorischen Absprachen ist es mir wichtig, dass auch 
die unterrichtsbezogene Zusammenarbeit gefördert wird. 
Nachdem innerhalb der Stufe die Elterngespräche verein-
heitlicht und optimiert wurden, setzten sich die Stufen
teams aktuell eigene Ziele, um die Qualität der Schule 
zu steigern. Dabei entstehen verschiedene klassenüber-
greifende Projekte: 5. / 6. Klasse: Sinnesleistungen der 
Tiere (obligatorischer NMG-Inhalt), 3. / 4. Klasse: Religion 
(obligatorischer NMG-Inhalt), 1. / 2. Klasse: Unsere Pause 
(Schulhausklima), Kindergarten: Projektwoche Märchen 
(Deutsch-Inhalt).

Dank
Mein Dank gilt allen Mitarbeitenden der schulenaadorf. 
Es ist eine grosse Freude, in Aadorf arbeiten zu dürfen. 
Die grosse gegenseitige Unterstützung ist nicht selbst-
verständlich. Der Dank gilt zudem dem Elternverein EfA, 
welcher die Schule tatkräftig unterstützt. Ich danke na-
türlich auch allen Eltern für die gute Zusammenarbeit mit 
den Lehrpersonen zum Wohle unserer Kinder. 
Ein grosser Dank gehört aber auch Ihnen, liebe Stimm-
bürgerinnen und Stimmbürger, für Ihr Wohlwollen gegen-
über den schulenaadorf. Dank Ihnen dürfen wir auch 
künftig auf eine tolle Infrastruktur zurückgreifen. 

Michael Götsch, Schulleitung, Januar 2019
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Aus der Schulleitung
Anfangs August 2018 habe ich die Schulleitung EGHW 
übernommen und eine natürliche, lebendige, vielfältige 
und sehr menschliche Schule angetroffen. Der Wechsel 
der Schulleitung beschäftigte das ganze Lehrerteam, 
welches mich herzlich und sehr offen empfangen hat. 
Dass ich ein kompetentes, leistungs- und hilfsbereites 
Team antreffen durfte, hat mir den Einstieg in meine neue 
Aufgabe sehr erleichtert und mir von Anfang an ein gutes 
Gefühl vermittelt.

Einige wichtige Aspekte aus dem Schuljahr 18 /19 möch-
te ich hier erwähnen:

Personelles

Mutationen
Guntershausen: 
Jennifer Bolli wurde im Herbst Mutter. Ihre Stelle wurde 
von Annalinda Klein übernommen. Nach dem Mutter-
schaftsurlaub wird Jennifer Bolli wieder im Teilpensum 
an unserer Schule arbeiten. Isabelle Eisenring absolviert 
seit August 18 berufsbegleitend eine Ausbildung zur Heil-
pädagogin an der Hochschule für Heilpädagogik. Ihre 
Klassenverantwortung teilt sie seit dem neuen Schuljahr 
mit Claudia Keller. Magnus Bürge geniesst seit diesem 

Jahresbericht der Primarschulen Ettenhausen, Guntershausen, Häuslenen, Wittenwil 
(EGHW)

Schuljahr eine Altersentlastung. Lilian Anderes entlastet 
ihn während drei Lektionen pro Woche. 

Ettenhausen:
Vera Bütikofer hat ihre Stelle als Englischlehrerin gekün-
digt. Neu unterrichtet Frau Katrin Strehler das Fach Eng-
lisch von der 3. bis 6. Klasse. Anita Bischofberger hat 
ihre Stelle im Kindergarten Ettenhausen gekündigt und 
arbeitet seit dem Schuljahr 18 / 19 als DaZ-Lehrerin in 
EGHW. Sie tritt die Nachfolge von Selina Beck an, welche 
als DaZ-Lehrerin nach Aadorf gewechselt hat. 

Häuslenen / Wittenwil:
An den zwei Standorten Häuslenen und Wittenwil gab es 
im letzten Jahr keine personellen Veränderungen. 

Dienstjubiläen (im thurgauischen Schuldienst)
Auch in diesem Schuljahr gibt es mehrere Jubiläen zu fei-
ern. In Guntershausen durften die Kindergärtnerin Anna-
bella Meyer und die Englischlehrerin Vreni Somm-Heeb 
jeweils das 10-Jahr-Jubiläum feiern. Sabrina Zuberbühler, 
Unterstufenlehrerin in Guntershausen, dürfen wir zu 15 
Jahren und Renate Hörnlimann, Handarbeitslehrerin in 
Ettenhausen, bereits zu 30 Jahren im Schuldienst gratu-
lieren. Ganze 40 Jahre im Schuldienst ist Bernadeth Fröh-
li, die Handarbeitslehrerin aus Guntershausen. Herzliche 
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Gratulation an alle und ein grosses Dankeschön für die 
langjährige Arbeit für unsere Schulen. 

Schülerinnen und Schüler
Die Gesamtschülerzahl ist konstant geblieben. Ende Jahr 
2018 besuchten in Ettenhausen 137 Kinder, in Gunters-
hausen 129 Kinder und in Häuslenen und Wittenwil zu-
sammen 85 Kinder die Schule. 

An den verschiedenen Schulstandorten herrscht unter 
den Kindern meist eine tolle Stimmung. In den ersten 
Monaten meiner Arbeit als Schulleiter EGHW hatte ich 
ausschliesslich positive Kontakte mit den Kindern. Die 
tägliche, wertvolle Arbeit in den Klassen und an gemein-
samen Schulanlässen trägt ihre positiven Früchte.

Schulalltag und Anlässe
Eine gute Schule zeichnet sich durch tollen, modernen 
Unterricht aus. Dazu gehören u.a. neue Unterrichtsfor-
men mit selbstgesteuerten, kooperativen und perso-
nalisierten Lernfeldern, das Umsetzen neuer, aktueller 
Themen im Unterricht, der Einsatz der modernen Tech-
nik, das Fördern der Kinder möglichst nach individuel-
len Lernständen, Rituale oder eine hohe Lernzeit. Es gibt 
viele Kriterien, die einen «guten» Unterricht beschreiben. 

Zu einer guten Schule gehört jedoch mehr. Sie soll die 
Gemeinschaft fördern, die Beziehungen unter den Kin-
dern sowie zwischen den Kindern und Lehrpersonen 
fördern und pflegen oder die Kinder im Alltag mitreden 
lassen. Die Liste ist nicht abschliessend zu verstehen. 

In den Schulen EGHW wird nebst dem alltäglichen Un-
terricht grossen Wert darauf gelegt, die Schule als Ge-
meinschaft erleben zu können. Jährlich finden viele tolle, 
gemeinschaftsbildende Anlässe statt. Lagerwochen im 
Winter oder Sommer, Schulschlussfeiern vor den Som-
merferien, gemeinsame Wanderungen, Samichlausan-
lässe oder die Räbenliechtliumzüge sind wiederkehrende 
Bestandteile im Jahresprogramm. Und doch gibt es auch 
Anlässe, welche einmalig oder durch ihren Aufbau einzig-
artig sind.

So fand im September zum Abschluss der zweiten Etap-
pe der Gesamtsanierung in Ettenhausen die «Ei-ei-ei-Ein-
weihungsfeier» statt. An einem Samstagmorgen wurden 
mit einem Postenlauf durchs Schulhaus, einem Festakt 
mit Reden und Gesang sowie einem gemütlichen Bei-
sammensein in der Turnhalle die neuen Schulräume der 
Öffentlichkeit präsentiert und so endgültig eingeweiht.
Anfangs Dezember luden die 1. Klasse von Frau Menzi 
und die 6. Klasse von Frau Sick die Senioren aus Etten-
hausen zu einem Adventanlass mit Singen, einer Weih-
nachtsgeschichte und einem gemeinsamen Spielen in 
die Schule ein. Gut hundert Besucher fanden sich in der 
Turnhalle ein, um diesen Anlass zu geniessen. 

Ein traditioneller Anlass in Guntershausen ist der Räben
liechtliumzug. Angeführt von Tambouren machten sich 
eine gemischte Schar aus Kindern und Erwachsenen mit 
Räbenlichtern, Laternen und einem dekorierten Leiterwa-
gen auf den Weg zur Turnhalle, wo es nach einem ge-
meinsamen Singen und einer Geschichte des Schulleiters 
eine feine, selbst gemachte Kürbissuppe zur Stärkung 
gab. Viele Eltern, Grosseltern und Interessierte nahmen 
an diesem Anlass teil. Als Neuling ging mir ein deutliches 
«Wow!» über die Lippen. 

Eine humorvolle Unterhaltung gab es mitten im Advent 
mit dem Weihnachtstheater der 2. / 3. Klasse von Sabrina 
Zuberbühler. Ein Engelein, das vom Himmel fiel, besuchte 
die Weihnachtsbäckerei und suchte den Weg zurück in 
den Himmel. Genial, was die Klasse geleistet hat. Die ge-
sangliche Umrahmung durch den Jugend- und Männer-
chor hat die abendlichen Aufführungen noch zusätzlich 
bereichert.


